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Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 19. April. (W. T.) Unterhaus, Bei 
der fortgeſetzten 3 der iriſchen Strafrechts⸗ 
novelle erklärte Parnell den von der „Times“ ver⸗ 
Iffentlichten, ihm zugeſchriebenen, eine Billigung des 
Mordes im Phönixpark ausſprechenden Brief für 
eine böswillige Fälſchung. Ein Autrag Samuelſons 
gegen die weitere Berathung der Strafrechtsnovelle 
wurde mit 370 gegen 269 Stimmen abgelehnt und 
die Novelle in zweiter va angenommen, 

Madrid, 19. April. (W. T) Gegen den ehe⸗ 
maligen franzöſiſchen Marſchall Bazaine, welcher ſeit 
feiner Flucht aus dem Gefüngniſſe hier wohnt, iſt 
von einem Franzoſen, welcher, wie er ſagte, das 
Vaterland an dem Marſchall rächen wollte, geſtern 
ein Atteutatsverſuch gemacht worden. Bazaine erhielt 
einen Dolchſtich am Kopf, doch ſcheint die Ver⸗ 
wundung keine ſchwere zu ſein. 

Rom, 19. April. (W. T.) Der Miniſter⸗ 
prüſident Depretis theilte geſtern in der Kammer die 
Neubildung des Cabinets mit und fügte hinzu, das 
Cabinet ſehe davon ab, weitere Erklärungen abzu⸗ 
geben. Die Kammer möge daſſelbe nach feinen 
Handlungen benrtheilen; er wolle nur darlegen, 
welche Maßregeln das Cabinet im Intereſſe der 
Würde des Landes als dringlichſt erachte. Die Regie⸗ 
rung wünſche die Aufrechterhaltung des Friedens. Alle 
Nationen ſeien indeſſen mit der Vermehrung ihrer 
Streitkräfte beſchäftigt. Das Miniſterium ſei daher 
überzengt, daß auch Italien die ſeinigen ver⸗ 
mehren müſſe, um zur Vertheidigung bereit 

u ſein; auch dürften die muthvoll bei 

ogali gefallenen Soldaten nicht ungerächt 
bleiben. Doch werde die Regierung ſich nicht zu nu⸗ 
überlegten Handlungen hinreißen laſſen; ein der⸗ 
artiges Unternehmen müſſe vorbedacht und vorbe⸗ 
reitet zur geeigneten ae ausgeführt werden; die 
hierzu erforderlichen Maßregeln dürften aber nicht 
die Fortiſchritte der Friedensarbeit unterbrechen. Die 
Regierung werde daher Geſetzentwürfe zu die ſem 
Zweck vorlegen. Die neuen Ausgaben für die Ver⸗ 
mehrung der militäriſchen Streitkräfte und die Unter ⸗ 
nehmungen in Afrika erforderten nene Einnahmen; 
die Regierung beabſichtige, dieſelben durch Wieder⸗ 
einführung des ſogenaunten Kriegszehnten und Er⸗ 
höhung der Getreidezölle zu beſchaffen. 


politiſche Heberfidt, 
Danzig, 19. April. 
Die Erörterungen der Preſſe über die 
auswärtige Pol i a 


lenken allmählich wieder in die Geleiſe ein, in benen 


ch die deutſche Journaliſtik ſeit 16 Jahren ah 

aß in ankreich die lauteſten Schreier 
Revanchepolitik treiben, die Kriegsminiſter Millionen 
über Millionen zur Herſtellung einer kriegstüchtigen 
Armee verſchwenden, daß in Rußland die Banila- 
viſten gegen Deutſchland hetzen und den Schrecken, 
den die nihiliſtiſchen Verſchwörungen verbreiten, 
ausnutzen, um die regierenden Kreiſe zu beein⸗ 
fluſſen — alles das iſt weder neu, noch 
beſonders erſchreckend. Wenn in den letzten 
ſechs Monaten eine aufgeregtere Beurtheilung 
der Lage in den Vordergrund getreten iſt, ſo hat 
das Gründe gehabt, welche erſchöpfend bis jetzt 
nicht aufeklärt ſind. Ob wirklich ſeit November 
v. J. zu irgend einer Zeit eine acute Kriegsgefahr 
beſtanden hat, darüber wird wohl erſt die Zukunft 
Aufſchluß geben. 

Wie die Dinge jetzt ſtehen, wird man den Be⸗ 
mühungen Katkow's, einen maßgebenden Einfluß 
auf den Zaren zu gewinnen, mit Intereſſe, aber 
ohne beſondere Aufregung zuſehen können. Selbſt 
in Regierungskreiſen ſcheint man auf eine 
ne Wendung in der ruſſiſchen Po⸗ 
litik für die nächſte Zeit wenigstens, nicht 
u rechnen. Was die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute 
ber die Bedeutung der von uns vor Wochen an⸗ 
gekündigten Verleihung des Großkreuzes des 


Heber die Londoner Journalisten 
ſchreibt der a-Correſpondent der „Köln. Big.“ aus 
Len Ich habe einen. eygliſch 

abe einen engliſchen Journaliſten zum 
reunde; das Hemd ſchaut — ſeinen 19292 
eraus, ſein Hut iſt fettig und verbogen; er trinkt 
Schnaps und raucht aus irdener Pfeife Arbeiter⸗ 
tabak. Aber wenn er von ſeinem Berufe ſpricht, 
lebt er auf, als tränke er Champagner; und niemals 
wird er müde, ſich dieſen Champagner zu eredenzen. 
„Wir find die Schiedsrichter der Erde; wir machen 
die Geſchichte, beeinfluſſen die Staatsmänner, ſchaffen 
Krieg und Frieden; ohne uns ſtände die Welt ſtill.“ 
Und dann erinnert er ſich, wie er einſt an feſt⸗ 
licher Tafel neben Muſurus Paſcha geſeſſen und 
mit ihm die Vertheilnng Europas vorgenommen; 
wie er Stanley von dem Wege durch den dunklen 
Erdtheil geſprochen, ehe dieſer daran dachte; wie 
er den Lauf der Dinge nach dem Krimkriege genau 
vorausgeſagt. 1 
Ich gedenke ſeiner ſtets als eines der glücklich⸗ 
ſten unter den weißen Sklaven der Preſſe. Er hat 
weder Weib noch Kind, verdient gerade genug, um 
zu trinken, zu qualmen und zu ſchlafen; wärmt ſich 
am Feuer ſeiner Einbildungskraft und möblirt im 
Handumdrehen feine „Krippe“ mit orientaliichen 
Teppichen, tanzenden Odalisken, katzenbuckelnden 
Politikern nnd ganz ergebenen Dichtern aus, die 
ſeine Feder umwerben. Am dünnen Haar ſeiner 
Gedanken zieht er ſich ſelbſt aus dem journaliſtiſchen 
Sumpf empor. Aber nur wenige beſitzen dieſe be⸗ 
neidenswerthe Selbſttäuſchung. Die meiſten find 
und bleiben bleiben bloße Knechte der Oeffentlichkeit, 
die von dem ſtolzen Griff in die Speichen des 
Rades des Weltgeſchichte nur die harten Schwielen 
an den Händen fühlen und in dumpfer Anonymität 
jahraus jahrein hinhaſten und ermatten. Zuweilen 
finden ſich Geflügel und Champagner auf dem 
Tiſche ihres Lebens; aber karge Nahrung iſt ihre 
Durchſchnittskoſt. Ohne paſſenden Entgelt ver⸗ 
brauchen ſie ihre geiſtigen und körperlichen Kräfte 


Die „Danziger Zeitung” ern täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
Nr. 4 und kaiſerl. ten des Auslandes 
85 ib. die Bei ale Taler Polanpaen Do Jar ne n 


Wladimirordens an Herrn v. Giers, welche zu 


Oſtern, natürlich zu Ruſſiſch⸗Oſtern, erfolgen ſoll, 


im Gegenſatz zu dem „Journal de Deébats“ bes 


merkt, klingt zum mindeſten zweideutig. Herr v. Giers, 


meint die „Norddeutſche“, mache keine eigene 
die ruſſiſche Politik werde durch 

Kaiſer gemacht, deſſen Organ Herr 
v. Giers ſei. Dieſe Politik ſei eine friedliebende 
und gegen Deutſchland vielleicht 
aber ſicherlich nicht feindliche. Das . 
um die Entfremdung zu kennzeichnen, welche in 
letzter Zeit zwiſchen Deutſchland und Rußland die 
Oberhand gewonnen hat. Daß das Dreikaiſer⸗ 
verhältnitz, deſſen Lob die Regierungspreſſe vor 
I nicht langer Zeit noch geſungen hat, endgilt 9 anf⸗ 
geboben iſt, wird jetzt wohl niemand in Abrede 


ſtellen. 
Nichtsdeſtoweniger qualificirt die „Norddeutſche“ 
die Meldung, der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Herr 
v. Mohrenheim habe dort erklärt, die Auszeichnung 
des Herrn v. Giers bedeute keine Wendung in der 
ruſſiſchen Politik, als eine geradezu landesver⸗ 
rätheriſche. Es wäre intereſſanter, wenn Herr von 
Mohrenheim ſelbſt Veranlaſſung nehmen wollte, die 
ihm zugeſchriebene Erklärung in Abrede zu ſtellen. 
In Deutſchland hat wohl noch niemand daran 
gezweifelt, daß der Verſuch des Herrn v. Giers, 
den Kaiſer von Rußland zur 5 der 
„Mosk. Ztg.“ des Herrn v. Katkow zu veranlaſſen, 
geſcheitert iſt. 


Das Arbeitspenſum des Reichstages. 


uſammen. 
ahl von Arbeiten, und 
folgendes iſt noch zu erledigen: In zweiter und 


— Eur ale, 


Reliltengefeß, die Geſetze über die Kunſtbutter, über 
die ee e „De entlichleit der Gerichte: 
er die 


a usdehnun 


Eitle Hoffunngen. 

Die neuliche Notiz über die Berufung eines 
allgemeinen Parteitages der deutſchfreiſinnigen Partei 
reproducirt die „Nat.⸗Ztg.“ mit den einleitenden 
Worten: 

„Innerhalb der deutichfreifinnigen Partei ſcheint doch 
nicht alles ſo in ſchönſter Ordnung zu ſein, wie die 
„Freiſ. Ztg.“ glauben machen will.“ 5 

ie „Freiſ. Ztg.“ hat Angriffe gegen die frei⸗ 
finnige Partei, welche der nationalliberalen „Dresd. 
Ztg.“ von angeblich freiſinniger Seite zugegangen 
waren, zurückgewieſen. Die Unterſtellung, daß ein 
Parteitag zur Entſcheidung über Abänderungen des 
Programms und des Organiſationsſtatuts berufen 
werden ſolle, hat die „Lib. Corr.“ von vornherein 
REES TEEN FERIEN SEHR TEEN TESTEN BES REIRIREE SEE e 
in der Tretmühle der e obne Zinſen 
geht das Kapital ihres Gehirns auf die Neige; und 
wenn ihnen ſchließlich die Ausſichtsloſigkeit ihres 
Lebens zum Bewußtſein kommt, ſind ſie gemeiniglich 
zu alt und aufgerieben, um etwas mehr als ein 
Gefühl unfruchtbarer Reue zu empfinden. 

Das Journaliſtenelend iſt um ſo auffälliger, 
als auf dem Feſtlande und theilweiſe auch hier 
die engliſche Journaliſtenherrlichkeit einen beliebten 
Geſprächsſtoff bildet. Der Blick haftet nur an den 
Spitzen der Bäume und an den publiciſtiſchen Be⸗ 
rühmtheiten, welche die Spitze erklommen, und 
überſieht die beſcheidenen Reporter, die am Boden 
im Schatten ohne finanzielles Sonnenlicht ver⸗ 
kümmern. Die Allmacht, welche der Preſſe als 
Ganzem zukommt, wird von den einzelnen nicht 
empfunden; und der Goldregen, welcher in Strömen 
über die Zeitungseigenthümer fließt, gelangt zu den 
Mitarbeitern nur in höchſt beſcheidenen Tröpflein. 
Die Zeitungen blühen, nicht die Zeitungsſchreiber. 
Das Vermögen einzelner Blätter iſt geradezu märchen⸗ 
haft. Das Jahres⸗Einkommen der „Times“ — ich 
citire nach J. Hattons zuverläſſigem „Sournaliftic 
London“ — beträgt 1036 000 L.; das des „Daily 
Telegraph“ 120000 L.; des „Standard“ 60000 L.; der 
„Daily News“ und der „Morning Post“ 30000 L. Vor 
dreißig Jahren ſchon rühmte ſich die „Times“, daß 
ihr Budget dem des reichſten deutſchen Fürſten⸗ 
thums gleichkäme. Und an dieſem Segen nehmen 
einzelne bevorzugte journaliſtiſche Glückskinder 
mäßigen Antheil. Da die Chefredaction 
der „Times“, das blaue Band des engliſchen 
Journalismus; ihr zweitletzter Inhaber, Delane, 
erhielt angeblich 5000 L. Gehalt und zog ſich mit 
2500 L. zurück. Sein jetziger College vom 
„Standard“, W. H. Mudſord, kann als Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker des verſtorbenen Inhabers und 
als alleiniger Leiter des Blattes kaum weniger 
haben. Die Redaction der „Pall Mall Gazette“ 
trug zur Zeit John Morley 2000 L. ein. Der 
Mitarbeiter des „Daily Telegraph“, Auguſtus 
Sala, nennt ſich ſelbſt den beftbezahlen Jour⸗ 
naliſten von Europa. Der unbezahlbare Blowitz 


gleichgiltige, 


ficht werde bald die alleinherrſchende 


Kammer hatte 
cht Reihe an 


1 7 denn 4 5 


en werden in 
die Poſt 


ausgeſchloſſen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ knüpft an 

offnung, welche das „Berl. Tagebl.“ auf den 
Parteitag und den auf dieſen zu erwartenden Ge⸗ 
. ſetzt, folgende charakteriſtiſche Be⸗ 
merkung: 


g: 
„Es könnte leicht zu Weiterem als zu erfriſchendem 
Gedankenaustauſch bei der Sache kommen.“ 

emand zweifelt daran, daß ein Streit inner⸗ 
halb der freifinnigen Partei für die „Nat.⸗Ztg.“ 
ebenſo erfreulich ſein würde, wie für die „Nordd. 
Allg. Ztg.“. Leider iſt keine Ausſicht vorhanden, 
daß die freiſinnige Partei ihren Gegnern dieſe 


Freude bereiten werde. Die Erörterungen werden, 


wie wir nicht zweifeln, zu einer weſentlichen För⸗ 


derung und Kräftigung der freifinnigen Partei führen. 


Zur Zuderftenerfrage 


wird officiöbs geſchrieben: „Es ſcheint allerdings 


über die 8 derſelben dahin Beſchluß ge⸗ 
faßt zu ſein, daß mit einer Conſumſtener von etwa 
10 Mark für den Doppelcentner Zucker eine erheb⸗ 
liche Herabſetzung der Rübenſteuer und eine unge⸗ 
fähr dem gegenwärtigen Rendement entſprechende 
Bemeſſung der Ausfuhrvergütung verbunden wird. 
Die Details der Ausarbeitung ſind indeſſen noch 


nicht ſo weit vorgeſchritten, daß auf die Vorlegung 
des Entwurfs an den Bundesrath in den aller⸗ 


nächſten Tagen zu rechnen wäre.“ 


Eine Niederlage der wirthſchaftlichen 
. eaetion. 

Seit einem Jahrzehnt hat die ſchutzzöllneriſche 
Richtung in Ri einen Sieg nach dem anderen 
errungen, ein Land nach dem anderen erobert, ſo 
daß die Anhänger derſelben prophezeiten, ihre An⸗ 

in unſerem 
ganzen Erdtheil ſein. Selbſt in England erhoben ſich 
immer mehr dieſe ſchutzzöllneriſchen Stimmen, bald 
würde auch dies Land den Freihandel aufgeben. 
Auch in Skandinavien machte die Jagd nach Privat⸗ 
vortheilen auf Koſten anderer Leute ſich immer 
breiter, und die Schutzzöllner Norwegens und 
Schwedens hofften, daß von Schweden der Anſtoß 
erfolgen werde zu einer Bewegung, die ein auf ſchutz⸗ 
zöllneriſcher Grundlage 5 Zollbündniß der 


drei ſkandinaviſchen Königreiche zur Folge haben werde. 


An der Spige der Bewegung ſtanden die ſchwediſchen 
Agrarier. Sie beanſpruchten vor Allem für 
Schwedens Hauptfrucht, den Roggen, Neudch d Da 
fie aber nicht für ſich allein die Mehrheit in der 
n, ſo nahmen ſie noch Zölle auf eine 
Gegenftände in ihr Programm auf, 
ereſſenten an denſelben ließen ſich durch 
nnug bestimmen, ſich dem Bündniß anzu⸗ 
ſchließen. Bei den im Januar vorgenommenen 
15 7 swahlen waren die Schutzzöllner fo weſent⸗ 
ich verſtärkt worden, daß ſie mit beſonderen An⸗ 
trägen vorgingen. Von der Annahme des Roggen⸗ 
zolls machten die Agrarier die Bewilligung der 
übrigen Zölle abhängig, und fie erzielten für den⸗ 
ſelben in der zweiten Kammer eine Mehrheit von 
10 Stimmen. In der erſten Kammer dagegen fiel 
er mit 70 gegen 68 Stimmen. 
Nach der Verfaſſung hatte nun eine Geſammt⸗ 
abſtimmung beider Kammern zu erfolgen, wobei 
der Roggenzoll voraus ſichtlich mit 8 Stimmen geſiegt 
Dane: Das freihändleriſche Miniſterium Themptander 
ätte dann zurücktreten müſſen. Der Schutzzoll hätte 
dann ſeinen Einzug in Skandinavien gehalten. 
König Oskar ſagte fich aber, daß er die Verant⸗ 
wortlichkeit für die vollſtändige wirthſchaftspolitiſche 
Umwälzung des Landes nicht auf ſich nehmen 
dürfe, ſondern die Frage um ſo mehr der Entſcheidung 
der Wähler unterbreiten müſſe, weil bei den jüngſten 
Wahlen die Schutzzollfrage noch nicht zur Discuſſion 
ſtand, und weil die Majorität in den Kammern doch 
nur eine geringe ſei. Er löſte am 5. März die 
zweite Kammer auf, und ſiehe da, die Neuwahlen, 
welche nun nach und nach ſtattfinden, haben bis 
jetzt eine ſo entſchiedene Verſtärkung der Freihändler 
r ⁰¶ ß 
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ergeben, daß man eine freihändleriſche Majoritckt 
erwarten darf, beſonders da die Wahlen den 
eihändleriſchen großen Städten noch im Rückſtande 
d. Damit iſt das Schutzzöllnerthum in — 
Skandinavien geſchlagen, und wir wollen ho 
daß wir das erſte 1 vor uns haben, daß 
der Anſturm der wirthſchaftlichen Reaction in 
Europa ſeinen Höhepunkt überſchritten hat. 


Centrum und Vatican. 

Nach einer römiſchen Mittheilung der „Frankf. 
5 1 wäre zwar das Centrum aufgefordert worden, 
ür das 1 d n nach den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes zu ſtimmen, der Papſt ſei aber weit 
entfernt, das — für den Abſchluß der Kirchen⸗ 
geſetzgebung zu halten. Der Berichterſtatter moti⸗ 
virt dieſe Behauptung damit, daß die Cardinals⸗ 
Congregation, welche ſich mit den Herrenhaus⸗ 
beſchlüſſen beſchäftigt habe, dieſelben als zuläſſig 
(tolerari possumus), nicht aber als den Auffaſſungen 
der Curie entſprechend (placet) bezeichnete. Es iſt 
eine etwas ſtarke Zumuthung an die 888 
ihre Auffaſſung von der Bedeutung eines ſolchen 
Geſetzes aus dieſen diplomatiſchen Unterſcheidungen 
zu ſchöpfen. Die Tragweite der bevorſtehenden 
e Action wird durch dergleichen Fein⸗ 
eiten der Cardinals⸗Congregation nicht modificirt. 
Die Thatſache bleibt beſtehen, daß die Entſcheidung 
der Curie im Widerſpruch ſteht mit den Wünſchen des 
preußiſchen Episcopats und des Centrums. Daß 
jetzt ſchon eine Antwort des Centrums nach Rom 
gelangt ſei, iſt ae Se mit Rückſicht auf 

die parlamentariſchen Ferien. 

b ſich das Centrum in Fragen, die immerhin 
politiſcher Natur ſind und das Gebiet des Glaubens 
und der Sitten, auf dem die Autorität des Papſtes 
beruht, nicht berühren, bedingungslos dem Wunſche 
der Curie unterwerfen wird, bleibt abzuwarten. 
Die Entrüſtung in den Kreiſen des Centrums, 
welche durch den Verlauf des Culturkampfes hervor⸗ 
. worden, iſt ſo groß, daß man der erſten 

erathung im Abgeordnetenhauſe mit Spannung 
entgegenſieht. 


Der Zwiſchenfall von Cannes. 

Wie erinnerlich ſein wird, machte vor kurzem 
ein Vorfall in Cannes viel von ſich reden, der 
darin beſtand, daß das zu Ehren der Königin 
Victoria nach Cannes gefahrene engliſche Geſchwader 
das dort weilende franzöſiſche Geſchwader nicht in 
der erwarteten Weiſe ſalutirt hatte. Geſtern kam 
die Angelegenheit auch im engliſchen Unterhauſe 
ur Sprache, und auf eine Anfrage erklärte der erſte 


9 abe Admiralität Lord Hamilton, das britiſche 
Geſchwa 


er hätte die franzöſiſche Flotte vor Cannes 

deshalb mit ſalutirt, weil nach den Reglements 

Kriegsſchiffe nicht weniger als 10 Breitſeit⸗Kanonen 

überhaupt nicht ſalutiren. Der franzöſiſche Admiral 

und die franzöſiſchen Behörden ſeien von den 

her gegebenen Erklärungen völlig befriedigt ges 
eſen. 


Engliſche Schiffsrüſtungen. 

Die engliſcht Admiralität macht die größten 
Anſtrengungen, um die Magazine in Devonport, 
Portsmouth und Chatham mit dem Ausrüſtungs⸗ 
material zu verſehen, welches benöthigt wird, um 
die großen Dampfer der engliſchen Handelsflotte 
für den Kriegsfall brauchbar zu machen. Bei den 
jetzt unter Aufſicht der Admiralität in Herſtellung 
begriffenen zwei neuen Dampfern der White Star 
Line werden die Geſchützbettungen gleich in den 
Schiffskörper hineingebaut, bei den Cunard⸗ und 
anderen Dampfern muß aber alles erſt im Ernſt⸗ 
moment vorgekehrt werden. Bis Ende März ſollte 
das Ausrüſtungsmaterial für 30 Kreuzer in den 
Depots bereit ſein; finanzielle und andere Schwieſz 
keiten aber traten hemmend dazwiſchen, ſo daß bis 
jetzt die Vorräthe nur etwa zur Hälfte geliefert 
ſind. Der Reſt ſoll indeſſen thunlichſt beſchleunigt 
ee ere eee eee eren 


thut's für die „Times“ in Paris für 
75 000 Francs. Dazu kommen noch die glängen- 
den Erbſuſſe der Kriegsberichterſtatter: William 
Ruſſell von der „Times“, der ſich einen Sonderzug 
ur Beförderung einer wichtigen Nachricht nahm; 

rchibald Forbes von der „Daily News“, der unter 
Umſtänden, gleich Richard III., faſt ein Königreich 
für ein Pferd bieten durfte; der im Sudan ge⸗ 
fallene O'Donovan, dem die „Daily News“ bei 
jener Rückkehr aus Merw als bejonderen Ehren: 
old eine Anweiſung von 1000 L. ſchenkte; Cameron 
vom „Standard“, deſſen Mutter nach ſeinem Tode 
bei Metemneh eine lebenslängliche Penſion erhielt. 
Aber — das große „aber“ — der wohlbezablten 
Journaliſten giebt es blutwenige. Diejenigen, welche 
mit der Einſetzung ihrer ganzen Perſönlichkeit über 
1000 L. verdienen, laſſen ſich an den Fingern ab⸗ 
päblen; fie find die Blender, die Renommirfüchſe 
er Preſſe; ſie überztehen den ganzen Stand mit 
einer trügeriſchen Vergoldung. Die eigentlichen Lite: 
rariſchen Lands knechte des Journalismus aber, die 
im Auslande als Reporters and Penny-a-liners bekannt 
find, leben ſchlecht und elend von der Hand in den 
Mund. In Provinzſtädten bringt der Reporter es 
nicht über 30 bis 40 Shilling die Woche hinaus; 
und in Schottland wie in London, wo die höchſten 
Preiſe gezahlt werden, iſt ein Jahreseinkommen 
von 150 L. bis 350 L. das äußerſte Ziel ſeines 
aufreibenden Strebens. Und nicht jeder beſitzt das 
Zeug zu einem Reporter; denn außer ſtenogra⸗ 
phiſcher Fertigkeit gehören dazu ſowohl allgemeine 
wie beſondere Kenntniſſe in der zeitgenöſſiſchen 
Geſchichte, Schnelligkeit der Auffaſſung, Tact und 
Urtheil in der Auswahl und dazu ein eiſenfeſter 
Körper. Mit dem 50. Jahre iſt gemeiniglich der 


edelſte ſtenographiſche Gaul im Joche des Reporter⸗ 


thums kraftlos gebrochen. Kaum leidlicher hat es 
der Unterredacteur (Sub⸗Editor). Er ſitzt von 7 Uhr 
Abends bis frühmorgens auf ſeinem Stuhle, lieſt 
alle einlaufenden Berichte durch, zieht ſie aus und 
bringt ſie oft in andere Geſtalt, ohne aber 
— wenn wir A. Reades „Literay Succeſs“ 
Glauben ſchenken dürfen — dafür mehr als 150 L. 


bis 500 L. zu erhalten. Beſſer geſtellt, weil ſeltener 
aufzutreiben, iſt der Leitartikelſchreiber, deren jedes 
größere Blatt mehrere benöthigt; ſie beziehen bis 
zu 1000 L. jährlichen Gehalt. Sie ſind dünn 
geſät, diejenigen, welche im Stande ſind, nach einer 
qualvoll überſtandenen Parlamentsſitzung, oder nach 
dem Einlaufen einer wichtigen Nachricht aus Wien, 
Berlin oder Paris gegen Mitternacht !fich hinzu⸗ 
ſetzen und für die um 4 Uhr ſchon auszugebende 
Morgenausgabe einen ſchwungvollen und ſach⸗ 
gemäßen ſpaltenlangen Artikel hinzuwerfen. Diogenes 
hätte mit ſeiner Laterne leichter feinen Menſchen 
als einen Leitartikelſchreiber aufgefunden. Hier 
führt oft der Zufall die Leuchte; ſo erwies ſich 
der bekannte Orientaliſt, Prof. Palmer, welcher 
bei Suakin umkam, als eine gottbegnadete, un⸗ 
erſchöpfliche Kraft, obſchon er ſchon 41 Jahre alt 
war, als ihn N zum Mitarbeiter 
des Standard machten. Aber wer hält dieſe 
Siſyphusarbeit auf die Dauer aus? Der größte 
Arbeitsmenſch der engliſchen Preſſe, Auguſtus Sala, 
erzählte mir einmal, daß er täglich einen Leit⸗ 
artikel zu 5 L. das Stück für den „Daily Telegraph“ 
ſchriehe; aber friſch erhielt er ſich nur durch die 
großen Reiſen, die er von Zeit zu Zeit im Auftrage 
ſeines Blattes unternahm. 

In Frankreich gewinnt der Journaliſt durch 
Unterzeichnung ſeines Namens perſönlichen Einfluß 
und eine gewiſſe Berühmtheit. Daher wurde Barrere 
von der „République Frangaiſe“ Geſandter in 
Stockbolm, Coutouly vom „Temps“ Geſandter in 
Mexico; Francis Charmes vom „Journal des 
Debats“ Director im Auswärtigen Amte; A. Jacquot 
Conſul in Düſſeldorf und une Geſandter 
in Brüſſel, wenn er auch nicht hing 5 Emile 
de Girardin war einſt ein bedeutender Factor in 
der franzöſiſchen Politik; und in Rußland er⸗ 
leben wir jetzt das ſeltſame Schauspiel, daß der 
Autokrat aller Reußen von der Feder des Journalisten 
Katkow die Windrichtung feiner Entſchlüſſe abhängig 
macht. In England bildet John Morley, der vom 
Redactionstintenfaß weg Cabinetsminiſter wurde, 
faft die einzige klar umſchriebene Ausnahme. Ich 


nachgeliefert werden. Zu der reglementsmäßigen 
Ausrüstung jedes Kreuzers gehört auch eine große 
Zahl Zahl Schnellfeuerw affen. 


// 

Berlin, 18. April. Fürſt Bismarck, welcher 
Ne Abend, wie erwartet, angekommen, erſchien 
eute Nachmittag 4 Uhr beim Kaiſer zum Vortrag. 
— Der preußiſche Miniſter v. Puttkamer, welcher 
bereits geſtern Abend hier erwartet wurde, iſt erſt 
heute Mittag gegen 12 Uhr hier eingetroffen. er 
ſelbe wird morgen im Reichstage die Regierun 
den Rechenſchaftsberichten über die Maßna 33 
einzelner Bundesſtaaten auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes vertreten. Herr v. Puttkamer hat in Rom 
vielfach mit dem preußiſchen Geſandten beim 
Vatikan v. Schlözer, verkehrt, und iſt bekanntlich 
auch vom Papſte empfangen worden. Die Ver⸗ 
handlungen mit der Curie über die kirchen⸗ 
N Angelegenheiten ſind bei der Anweſen⸗ 
heit des Herrn v. Puttkamer in Rom nicht un⸗ 
e worden. 

er Tod des baieriſchen Juſtiz⸗Miniſters 
Dr. von Fänftle, erregt bier, namentlich im Bundes: 
rathe, zu deſſen Mitgliede er ſeit vielen Jahren ge⸗ 
hörte, die — Theilnahme. Der Geſchichts⸗ 
ſchreiber der Entſtehung und erſten Entwickelung 
des neuen deutſchen Reiches wird dem Verſtorbenen 
trotz ſeines beſcheidenen und anſpruchsloſen Auf⸗ 
tretens eine warme Anerkennung namhafter Ver⸗ 
dienſte nicht verſagen können. Fäuſtle war im 
Jahre 1829 geboren, er übernahm als Nachfolger 
des jetzigen baleriſchen Cultus miniſters v. Lutz die Leis 
tung des baieriſchen Juſtizminiſteriums. Als Bevoll⸗ 
mächtigter zum Bundesrathe war er namentlich 
bei der Berathung der Juſtizgeſetze von erheblichem 
Einfluß; er war unausgeſetzt bemüht, dem Reichs⸗ 
intereſſe zu dienen und gleichzeitig ſeiner Aufgabe 
als baieriſcher Juſtizminiſter Rechnung zu tragen. 
In dieſem Beſtre en iſt er vielfach verkannt worden 
und unliebſamen Begegnungen ausgeſetzt geweſen, 
welche er in dem Bewußtſein treuer Pflicht⸗ 
erfüllung ruhig ertrug. Unvergeſſen werden ſeine 
Verdienſte um das Zustandekommen und die warme 
D. . der Civilſtands⸗ va gebung bleiben. 

Fäuſtle hatte in der deutſchen Juriſtenwelt 
ſich dne! ehrenvollen Namen erworben; in Bundes⸗ 
rathskreiſen bewahrt man ihm ein treues Gedenken. 

u Berlin, 18. April. Der Minifter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, Maybach, hat neue 5 
über die Behandlung der Perſonen⸗ und Schlaf⸗ 
wagen bei Choleragefahr an die Eiſenbahn⸗ 
directionen erlaſſen. Während der Dauer einer 
Cholera⸗Epidemie im Inlande oder in einem be⸗ 
nachbarten Gebiete ſoll danach für eine beſonders 
ſorgfaͤltige Reinigung und Lüftung der Perſonen⸗ 
ae Sorge getragen werben. Ein 8 en, 
in welchem ſich ein an der Cholera Erkrankter oder 
ein von einem choleraverdächtigen Zuſtande be⸗ 
fallener Reiſender befunden hat, iſt ſofort außer 
Dienſt zu —— und der nächſten geeigneten Station 
zur Des in ection zu überweiſen. 

[Conflict in Oſtafrika.] Ueber einen Conflict 
zwiſchen dem Sultan von Witu und der deutſchen 
Witugeſellſchaft wird aus Oſtafrika berichtet. Danach 
giebt Sultan Achmed von Witu an, daß Capitän 
Rabenhorſt, der Vertreter der Witugeſellſchaft, un⸗ 
wahre Berichte über ihn abgeſandt und daburch 
den Präſidenten des Colonialvereins zu Beſchwerden 

über ihn, den Sultan Achmed, an das auswärtige 
Amt veranlaßt habe. Der Sultan habe in Foltze 
50 die Beziehungen zu den Vertretern der Witu⸗ 
Geſellſchaft abgebrochen. Einer derſelben, Lieutenant 
Schmidt, kehrt in einigen Monaten nach Deutſch⸗ 
land zurück. In demſelben Bericht wird ein neuer 
1 der Somalis in das Witugebiet vom 
3. März gemeldet. Die Somalis richteten ein ent⸗ 
fe liches Gemetzel an und trieben mehrere taufend 
deren ite deutſchoſtafrikaniſche Plant 
ine zweite deutſchoſtafrikauiſche Plautagen⸗ 
Rae iſt dem „Deutſch. Tabl“ zufolge in der 
Udung begriffen. An Geſellſchaften fehlt es in 
Oſtafrika nachgerade nicht mehr, wohl aber wäre 
es Zeit, daß man endlich auch einmal etwas von 
den Leiſtungen dieſer Geſellſchaften hörte. 

* Die 27. Allgemeine deutſche N m uns 
findet am 31. Mai, 1. und 2. Juni d. J. in Gotha 
ſtatt. Anmeldungen dazu mit dem üblichen Feſtbeitra 
von 3 & find vor dem 15. Mai an den Lokalausſchu 
in Gotha 5 Liebetreu) zu richten. 

Stettin, 18. April. Heute finden in Bredow 
die . über den Züllchower Tumult 
ſtatt. Da heute die Muſterung der Militärpflichtigen 
in Büllchow fortgeſetzt wird, ſo iſt bereits am 
Morgen eine Compagnie vom 34. Regiment dorthin 
8 um etwaigen neuen Ruheſtörungen 

e hi Zahlreiche Verhaftungen haben in⸗ 
iſchen bereits ſtattgefunden. 

Poſen, 18. April. Die Eröffnung der Thätig⸗ 
keit der polniſchen Rettungsbank, die bis jetzt aller⸗ 
dings nur eine vermittelnde iſt, wird in der aus⸗ 
wärtigen polniſchen Preſſe, welche nicht müde wird, 
die Erwerbung von Actien dieſer Bank anzu⸗ 
empfehlen, mit Freuden begrüßt. Der polniſche 
„Frauen⸗Sparverein“ in Lemberg, welcher im vorigen 
3 ˙ ˙m. RENTE VER BETEN ENTE ET TATETEETTN 


ſpreche natürlich nicht von 5 die Zeitungen 
gründen oder übernehmen, wie Edmund Yates, 
$: Labouchere und Sir A. Borthwick. So ie 
ales Journaliſt war, ſchlug er fich m feiner 
die elt Feder kümmerlich durch; kaum hatte er 
ie „World“ gegründet, als er nach 6 Monaten 
feinen @e Geſchafte! eilhaber Grenville Murray, welcher 
nur 400 L. eingeſetzt, mit 3000 L. auskaufen 
konnte. Labouchere ſchrieb anfangs die City: 
artikel für die „World bis er die „Truth“ gründete, 
die jetzt 10 000 L. einbri ngt. Sir A. Bortywick ver⸗ 
trat als einfacher Borthwick die „Morning Poſt“ 
während des Staatsſtreiches in Paris und iſt erſt 
als deren Eigenthümer eine öffentliche Perſönlichkeit 
1 Auch ſpreche ich nicht von denen, welchen 
Journalismus als bloßer Lückenbüßer diert, 
um den Kochtopf am Brodeln 15 erhalten, wie zur 
Zeit Dickens, Strousberg und ſelbſt Lord Salisbury, 
der vom Artſkelſchreiben lebte, als er mit ſeiner 
Familie wegen ſeiner Heirath zerfallen war, ſondern 
von den 15 fte und bloß i Als ſolche bleiben ſie 
unbekannt; ſie ſind bloße Ziffern bei der Zuſammen⸗ 
a des Zeitungsſtoffes. 

Noch weniger winkt dem Journaliſten in Eng⸗ 
land geſellſchaftliche Auszeichnung. Die Geſellſchaft 
erkennt den Maler, den Tonkün iler, den Roman⸗ 
ſchriftſteller in gewiſſem Sinne an, den Journaliſten 
nicht. Der einzige, der als Journaliſt pur et simple 
alle Thüren offen fand. war der ſelige Chef⸗ 
redacteur der „Times“, Delane; aber ſeinesgleichen 
wird nicht mehr gebacken, und die „Times“ iſt auch 
nicht mehr die einzige Zeitungsmacht in England. 
Der jetzige Chefredacteur des „Standard“, 
Mudford, iſt überhaupt nur in feiner Redactions⸗ 
ſtube bekannt; Buckle von der „Times“ und Lucy 
von der „Daily News“ ſind noch Anfänger; Stead, 
der glänzendſte und ſchneidigſte aller Londoner 
1 hat ſich durch ſeine * über den 

ungfrauenſchacher in der „Pall Gazette“ 
zeitlebens unmöglich gemacht. Wenn 1 aber 
Lawſon vom „Dally Telegraph“ und Sir 


Jahre ins Leben gerufen wurde, und gegenwärtig 
ſchon 18 000 Mitglieder zählt, 10 in ſeiner neulich 
unter Vorſitz der Fürſtin Sapieha abgehaltenen 

Generalverſammlung beſchloſſen, 05 8 Fonds 
des Vereins, welche ſich auf ca. 3000 Mk. belaufen, 
in der Rettungsbank angelegt werden ſollen. Auch 
der Petersburger „Kraj“ ſpricht ſich ſehr ſympa⸗ 
thiſch für die Rettungsbank aus und fordert ſeine 
Abonnenten auf, an die Redaction Beiträge einzu⸗ 
ſenden, welche zum Ankauf einer Anzahl von Be 
actien verwendet werden ſollen. 

Dresden, 17. April. Der Commandant 
ſächſiſchen Cadettencorps, Generalmajor v. Bülow, 
wird aus Geſundheitsrückſichten ſeinen cn 
nehmen und, wie es heißt, durch einen f 
Dffisien, v. Carlowitz, erſetzt werden. Hr. v. 

war früher hannover cher O fizier A trat 1866 in 
die ſächſiſche Armee über. Er war lange 99 der 
Dresdener Cadettenanſtalt, in welche der welfiſche 
Adel 8 mit Vorliebe ſeine Söhne ſandte. 

Coburg, 17. April. Eine Anzahl Arbeiter einer 
naben Fabrik hatten Strafmandate wegen „unge⸗ 
bührlichen, ruheſtörenden Lärms“ erhalten, weil lie 
nach dem Wahlſieg des freiſinnigen Candidaten Dr. 
Siemens⸗Berlin Hochrufe auf dieſen ausgebracht 
hatten. Die Uebelthäter riefen jedoch die richter⸗ 
liche Entſcheidung an und — o Graus! — wurden 
freigeſprochen. 

München, 18. April. Erzherzog Albrecht iſt 
heute nach Wien zurückgereiſt. W. T. 

München, 17. April. Die biefige freifinnige 
Partei erhält in der vom 1. Mai an erſcheinenden 
„Münchener freifinnigen Zeitung“ ein eigenes Organ. 

Defterreich- Ungarn. 

Wien, 17. April. lAnftebung eines Todes ⸗ 
urtheils.] Am 17. Januar d. J. wurde der 1 
Georg Czermak in Lieſing der Ermordung ſein 

Gattin von der Wiener Jury mit acht gegen bier 

Stimmen schuldig erkannt und zum Tode ver⸗ 

urtheilt. Der Angeklagte hatte entſchieden ge⸗ 

leugnet, für den Tod ſeiner Gattin — die auf 
offenem Felde ermordet aufgefunden worden war — 
irgendwie verantwortlich zu ſein. Das Urtheil iſt 
jetzt von dem Caſſationshofe wegen erheblicher Be⸗ 
denken gegen die Richtigkeit deſſelben aufgehoben 
und dieſe Strafſache in die nächſte Schwurgerichts⸗ 
Seſſion zur nochmaligen en gewieſen. 


Holl 

Amſterdam, 18. April. "ie königliche Familie 
iſt heute früh nach dem Schloſſe 't Loo abgereiſt. 
Vor der Abfahrt beauftragte der König den Bürger: 
meiſter, der Bevölkerung der Hauptſtadt ſeine Ge⸗ 
90 und Anerkennung für die ihm und der 

niglichen Familie bei der Feier ſeines ſiebzigſten 
Na e bezeugte treue Anhänglichkeit auszu⸗ 

en. 


Rum 

Bukareſt, 15. April ee Folge der Mißhand⸗ 
lung eines — 9 „Freiwilligen durch mehrere 
Offiziere haben die Univerſitätsſindenten eine Maſſen⸗ 
verſammlung abgehalten und folgende Reſolution 
beſchloſſen: „Wir conſtatiren, daß das Prügeln in 
der Armee mehr als je herrſcht, und daß unſer 
College, der Einjährig⸗ Freiwillige Kudalbu von den 
Offizieren Orghidan, Nikolescu und Milescu in 
barbariſcher Weiſe mißhandelt wurde. Wir erklären 
dieſe drei Offiziere für unwürdig, noch weiter in der 
Armee zu bleiben. Wir fordern Abhilfe von der 
Kammer. Bis dahin erklären wir den Studenten⸗ 
ausſchuß in Permanenz.“ Zahlreiche oppoſitionelle 
Abgeordnete nahmen an der 8 
Theil und hielten aufreizende Reden. 

Am 20. April: 
6-4. 4,52, U. 7,7 Uhr. “ ee 

Wetter: Ausfichten für een 20. 
auf Grund der Berichte der deutſchen S Seswaärte. 

Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher Bes 
wölkung und zunehmender Temperatur mit mäßiger 
Luftbewegung und geringen Niederſchlägen. 


* Jubiläum der Laudſchaft.] Ein für die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung unſerer Provinz äußerſt 
wichtiges Inſtitut, die weſtpreußiſche Landſchaſt, 
begeht heute durch eine allerdings auf einen ſehr 
engen Kreis begrenzte Feſtfeier ſein hundertjähri⸗ 
ges Beſteben. Ihre Stiftungsurkunde wurde durch 
einen Erlaß des Königs Friedrich Wilhelm II. 
vom 19. April 1787 beſtätigt, nachdem unterm 
2. November 1786 der Befehl zur Errichtung 
der Landſchaft nach dem Muſter der älteren 
Anſtalten in Schleſien, Pommern, der Mark er⸗ 
gangen war. Ihren Sauptfig eilt die Landſchaft 
damals in Graudenz, ihre vier Departements, zu 
denen auch der Netzediſtrict gehört, bheſtehen noch 
heute unverändert, während der Sitz der General⸗ 
Direction ſeit 1797 nach Marienwerder verlegt 15 
Den Grundſtock für die Landſchaft bildete 
Geſchenk des Königs von 5000 Thalern, ſowie ein 
mit 2 Proc. zu verzinſendes Staatsdarlehn von 
200 000 Thlrn., das in 15 Jahren zurückgezahlt 


werden ſollte. u Weihnachten 1787 bes 
gann die Ausgabe der 5 7 Pfandbriefe, 
und zwar zu 4 Ban im Gejammibetrane von 


486 000 Thlr. 19 Jabre ſpäter erreichte die Summe 
. ͤ wc T 


A. Borthwick von der „Morning Post“ ein großes 
Haus machen und ben hohen Adel bei ſich 
er fangen, jo rührt das von dem Umſtande her, 
ſie zugleich Zeitungseigenthümer ſind und daß 
5 ihren Salons von nichts weniger die Rede iſt 
als von F 
Alles in allem eee, iſt alſo der engliſche 
Journaliſt kein beneidenswerther Mann. Der oben 
erwähnte Auguſtus Sala, der den Inbegriff jour⸗ 
naliſtiſchen Erfolges darftellt, hat über feinen Stand 
1 5 gethan: 

„Obgleich ich viel der 9 Journaliſt 
Europas bin, würde ich doch, wenn ich noch einmal 
jung wäre, den Journalismus nicht zu meinem Be⸗ 
ruf erwählen. Mit ſeltenen Ausnahmen führt er 
ur Noth und zu frühzeitigem Alter.“ In ewigem 

ingen mit dem Tagesſtoff reibt der Journaliſt ſich 
früh auf; und wenn er 4 — nach langen ſchweren 
Artikeln ſanft im Herrn entſchlafen iſt, namenlos 
im Leben und im Tode, ſo wird niemand auf 
einem Leichenſtein 1 die 10 000 Leitartikel andeuten, 
welche Hunderttauſende belehrten und unterhielten. 
Ueber einen ſolchen journaliſtiſchen Todtenſchädel, 
aus deſſen nun verweſtem Gehirn der Geiſt in 
witzigen und ſchwungvollen Auslaſſun 5 ſprühte, 
könnte Hamlet viel traurigere Betrachtungen an⸗ 
ſtellen als über Norid, den Spaßmacher, und 
ſeine Collegen vom Soccus und Kothurn. Ihnen, 
den Schauſpielern, flicht die Mitwelt Kränze und 
widmet die Nachwelt dankbare Denkſchriften. Den 
Journaliſten aber kräht kein Hahn nach; und doch 
paßt auf ſie viel beſſer das Compliment, mit 
welchem Hamlet den Mimen den Kopf verdreht hat, 
ſie ſeien der Spiegel und die abgekürzte Chronik 
des Zeitalters. Denn ſie ſind nicht allein der 
Spiegel, ſondern auch die Augenblicksphotographen 
der Weltgeſchichte; ſie N dem ſpäteren Hiſtoriker 
die Platten für seine kenſchenbilder, und nicht 
8 find die Fälle, wo fie auch ſelbſt Geſchichte 
machen. 


Danzig, 19. April. e 


der art de Set Pfandbriefe erſt 9 Millionen. Die 


ben e Zeit, welche 1806 über unſer Vaterland 
hereinbrach, ging auch an der Landſchaft nicht ſpur⸗ 
los vorüber, wie der damalige jähe Coursfall be⸗ 
weiſt. 1812 ſtanden die weſtpreußiſchen Pfandbriefe 
34%, die auf Güter des damaligen 1 4 
Warſchau ausgegebenen auf 17 Proc. 1815 preubſſch 
die Zinſenreſte ſeit 1807 von den Gütern preußiſch 
ebliebenen Antheils 600 850 Thaler, und von 
en Gütern warſchauiſch geweſenen Antheils 
2 184 662 Thaler, in Summa 2 785 512 Thaler, 
d. i. faſt 28 Procent der damaligen Pfand⸗ 
briefskapitalsſchuid von circa 10 Millionen. 
Dieſe Rückſtände ſollten neben den laufenden 
Zinſen abgebürdet werden. Dabei die traurige Lage 


des ae NED. Inventar im Kriege und durch | b 


Viehſeuchen vernichtet, Cultur des Landes zurück⸗ 
gangen, Geld theuer und bet Zinsfuß für 
Pevalkapual auf 9 n iegen. Eine große 
und lange wirthſchaftliche Krist s begann 1818. Die 
Getreidepreiſe fielen reißend, in den Jahren 1824 
und 1825 bis auf 13—14 Silbergroſchen für den 
en Roggen und auf 26 . bis 
1 Thaler für den Scheffel Weizen. Dieſe kaum 
die Producttonskoſten deckenden Preiſe währten 
bis in die dreißiger Jahre hinein. Bezüglich der 
Abbürdung der Zinſenreſte ergingen vom Staate 
eine Reihe von Moratorien, zuletzt unterm 
25. Februar 1825 mit der Beſtimmung, daß — 1824 
eingerechnet — alljährlich ein Neuntel der Zinsrück⸗ 
ſtände abgetragen werden ſollte. Es gelang auch 
wirklich, bis Weihnachten 1833 ſämmiliche Reſt⸗ 
zinſencoupons einzulöſen, bis auf einen Betrag 
von ca. 29 000 Thalern, deren Inhaber ſich wieder⸗ 
holten Aufrufs 1 N nicht meldeten. Dieſes 
Ergebniß zu erreichen, erforderte aber ſchwere 
Opfer. Der aus dem Kriege noch gerettete eigen⸗ 
bbümlich⸗ Fonds, die königliche Dotation von 200 000 
Thalern, ging damals verloren. Die bepfandbrieften 
Güter wurden in Maſſe ſequeſtrirt Deren Zahl be⸗ 
trug 1821 ſchon 135 und ſtieg 1826 bis auf 250. 
1825 drang der königl. Commiſſarius auf den Ver: 
kauf der „rettungsloſen“ Güter unter Zuſage der 
Deckung von Ausfällen. Nunmehr begannen die 
Subhaſtationen in Maſſe. Deren Zabl betrug 
1826: 138, 1827: 147, 1828: 103 und 1829 noch 82. 
Da nach derzeitiger Geſetzgebung adlige Güter in 
der Subhaſtation nicht unter zwei Drittel der Taxe 
augeichlanen werben PEN, mußten die Taren 
wiederholt herabgeſetzt werden, um den Verkauf 
zu ermöglichen. Viele Exiſtenzen und Werthe gingen 
verloren. Die Landſchaft erlitt Ausfälle an Kapital 
und Zinſen. Bis Ende 1828 wurden dieſelben aus 
dem durch Cabinetsordre vom 12. Februar 1825 für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ice "Provinzial: Unter 
Reunastonne durch Vorſchüſſe gedeckt, deren Rück⸗ 
9 5 5 jedoch in der Ca InetBorbte vom 
28. Oktober 1828 erlaſſen wurde. Dagegen wurden 
die aus dem kgl. Staatsſchatze zur Zinszahlung 
Johanni 1828 gegebenen 25 000 Thlr. ſpäter aus 
der Landſchaftskaſſe erſtattet. Im Uebrigen hat die 
Landſchaft in jenen ſchwieri 1 Zeiten ihre Ver⸗ 
bindlichkeiten aus eigenen Mitteln erfüllt. Seit 
Mitte der dreitziger Jahre begannen die Verhältniſſe 
ſich wieder günſtiger zu geſtalten. 1835 ſtanden nur 
noch 22 Güter zur Subhaſtation, und es waren von 
55 Gütern, welche die Landſchaft ar 1831 hatte 
erſtehen müſſen, nur noch in ihrem 
Beſitze. Der Verkauf mancher Güter glich Frühere 
Verluſte zum Theil wieder aus, und es ſtieg nun auch 
der Cours der Pfandbriefe bedeutend, ſo daß 
er 1835 ſchon erheblich über Pari ſtand. Die 
e e e eee 1 2 
ber 155 iſt ſeit 1 


5 k. un 
Allg non ne die Sicher eits⸗ und 
Tilgungs onds en über 14 Millionen Mk. 
1861 trat noch die Neue (ſog. bäuerliche) Londſchaft 
hinzu, von welcher jetzt 4200 Beſitzungen mit über 
84 Mill. Mk. beliehen ſind. — Die vorſtehende 
Sti ze fig welch wechſelvolle Geſchicke die Land⸗ 
(kalt m Laufe des von ihr zurückgelegten Jahr⸗ 
hunderts durchgemacht, wie aber die zähe Kraft, 
Hingebung und Ausdauer, die unſer Landestheil in 


Jahrhunderte langen Kämpfen um ſeine wirthſchaft⸗ 


liche und nationale Exiſtenz zu erproben gehabt hat, 
auch hier ſchließlich zu einem nachhaltigen Siege 
über die denkbar größte Ungunſt der Verhältniſſe 
geführt haben. 

Zu dem heutigen Feftacte in Marienwerder 
haben außer den Directoren, Räthen und Deputirten 
der Landſchaft Einladungen erhalten: der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter, die Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinzen Weſtpreußen und Poſen, die Präſidenten der 
Regierungen Danzig, Bromberg und Marienwerder, 
die Präſidenten und der Oberſtaatsanwalt des 
Oberlandesgerichts, der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes, Oberbürgermeiſter v. Winter, der 
Landesdireckor, die Spitzen der Marienwerderer 
Lokal- Behörden. 

* Kaiſermanöver.] Die Zeiteintheilung für 
das große Herbſtmanöver vor dem Katjer it jetzt 
dei tiv wie eig etroffen worden: Montag, den 

Septbr.: Ankunft Sr. Majeſtät in Königsberg, 
i den 6. Septbr.: große Parade auf dem 
Ereercierplag bei Königsberg; Mittwoch, den 7. 
Septbr.: Corps⸗Manöver; Donnerſtag, den 8. Sept.: 
Ruhe; Freitag, den 9. und Sonnabend, den 10. 
Septbr.: Feldmanöver der erſten und zweiten Di⸗ 
viſion gegen einander nördlich von Königsberg. 
Daß die Feſtung Königsberg bei dieſem Manbver 
einen wichtigen Operationspunkt bilden wird, darf 
als zweifellos angeſehen werden. Was aber an 
Einzelheiten darüber bis jetzt in der Preſſe erzählt 
wird, iſt nichts weiter als etwas kühne Phantafie. 
Dahin gehört vor Allem die . eines 
Königsberger Correſpondenten, daß Prinz Wilhelm, 
der bekanntlich in der preußiſchen Armee die Charge 
eines Regiments Commandeurs bekleidet, den Ober⸗ 
befehl über die Angriffsarmee, der Kronprinz den 
252 die Vertheidigung Königsbergs übernehmen 
werde. 

T n von RNetourbillets.] Die vielum⸗ 
rittene Frage oh die Benutzung eines als unübertrag⸗ 
ar“ bezeichneten Retourbillets durch einen Dritten eine 

firafbare Handlung, Betrug ſei, bat den Hemburger 
Nachrichten“ zufolge jüngſt zum erſtenmal dem Reichs⸗ 
gericht vorgelegen und iſt von dieſem dahin entſchieben 
worden, daß die mißbräuchliche Benutzung ag ſolchen 
Billets als Betrug zu beſtrafen ſei. Bahnver⸗ 
waltungen ſollen angeordnet haben, daß 1 8 auf 
allen Bahnhöfen Plakate angebracht werden welche auf 
die vom Reichsgericht anerkannte Strafbarkeit der miß⸗ 
bräuchlichen Benutzung ſogenannter unübertragbarer 
Billets hinweiſen. 

* [Engliſcher Conſul.] Herr Thomas Hant iſt zum 
engliſchen Sonia der Provinzen Dit: und Weſtpreußen, 
Poſen und Schlefien mit feinem Amtsſitze in Königs⸗ 
berg ernannt und hat bereiis die dieſſeitige ftaatliche 
A, erkennung erhalten. 

[Stadttheater] Für den erkrankten Kapellmeister 
Hrn. Salzmann hat der kgl. Muſikmeiſter Hr. Sperling 
die — kaliſche Leitung im Stadttheater freundlichſt über⸗ 


nomm 

PS I Süldangoberein. ) Der Vorſtand hat 1 
zu verſuchen, die Mitglieder des Vereins durch Vor⸗ 
leſungen dach im Sommerſemeſter alle Montage zu ver⸗ 
einigen. Oogleich der Beſuch geſtern recht ſpärlich war, 
frra der Borfigende über Wilhelm Hauff und trug 
aun die beiden erſten Marchen aus „Die Karawane“ 
von Hauff vor. 
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& (Turn: und Fechtverein.] In der geſtern Abend 
in der Turnhalle abgehaltenen ar e wurden 
als Vertreter des Kreiſes „ ſten“ zu dem im 
Juni oder Juli abzubaltenden 23 in Koburg die 
Herren Hellmann ⸗ Bromberg, Dommaſch⸗Danzig, 
Bruhns⸗Elbing, ſowie Tribukait, Zanzig und Noske aus 
i In der Judengeſſe fel gef 
Unglücks fa n der Judengaſſe fiel geſtern 
Mittel der Schloſſer K., von einem Krampfanfall be⸗ 
troffen, auf das Schienengeleiſe der Speicherbahn, wobei 
derſelbe 5 und Sale über dem rechten Auge, 
an der Oberlippe und Naſe erlitt. K. wurde nach dem 
S K Fa; 5 u 
afkammer. n der BER itzun 13 
der feit 1. April d. J. bierher verſe Erſe Slaats⸗ 
anwalt Herr Weichert zum erſten die een 
der Staatsanwaltſchaft. Zar ee gelangte 
eute u. A. eine Anklage den Je Aue ung und 

Fiete e gegen den Landwirtb Johann von 
liszynski, Arbeiter 2 v. wir ungti, uhmacher 
anz Lemke, Arbeiter Albrecht Girſon Fr Su Ball 
echt Franz Jank aus 


enſorry, n Weite 

Madkowski aus Borowitas, Pächter Anton KR au 
Czakau und Arbeiter Jan Gtegarb aus Abbau S 25 . — 
Am 5. Dezember v. J. traf der Maurer Carl Klick aus 
Kloden den Arbeiter Fram von Gliszynski bei 
Ausübung der Jagd auf ſeinem Jagdgebiet und pfändete 
ihm deshalb das Gewehr, welches demnäachſt 
dem Amte abgab. Hierüber erbittert, äußerten die beiden 
Brüder v. Gliszynsti, daß ſie ſich rächen würden. Hierzu 
fand ſich bereits am 3. Dezember v. J. im Kruge zu 
Sullenczyn 8 wo Klick mit denſelben zuſammen⸗ 
traf. Nach kurzem Wortftreit ſchlug J v. G. auf K. 
ein, und es betheiligten ſich ſpäter hieran (ämmttiche Ans 
Sila en indem man namentlich auf Klick mit einem 

Stein und einem Zweipfundſtück warf. Der Auffor⸗ 
derung des Gaſtwirth Goldſtrom, das Lokal zu verlafien, 
wurde nicht nachgekommen. Die Beweisaufnadme and 
daß ſich nur die Brüder v. Glis zynski bei der Mißhand⸗ 
lung des Klick betheiligt, daß aber ſämmtliche übrigen 
Angeklagten nur des Hausfriedensbruches ſich ſchuldi 
gemacht haben. Der Gerichtshof erkannte demgemä 
gegen Johann v. Gliszyuski auf 2 Wochen, gegen Franz 
v. Gliszynski auf 10 Tage und gegen die anderen 6 Ans 
geklagten auf je eine Woche Gefängniß. 

IBeſchaffung einer Unterkunft.] Geſtern Abend 
nach 6 Uhr verſuchte der 17 — Franz Draganski, um 
ſich eine Unterkunft zu verſchaffen, die Thürfüllungen im 
Gebäude der Staatsanwalfſchaſt, Neugarten Nr. 29, 
mittelſt eines ſogenannten Todt hl ägers zu demoliren. 
Als hierauf der Schutzmann Rohrdanz 1 
wurde, zerſchlug D. noch 8 Fenſterſcheiben und ſtellte 
dann freiwillig zu 1 Sdupunnn — Serben — 
für ein N ch des 
* [Diebftapl.] 1 Drofhtentutfcher ©. murde 
geſtern Nachmitta — tet, weil er einem Fahrgaſt 
600 & geſtohlen dab ben ſoll 

IPolizeibericht vom 19. . Verhaftet: ein 
Mädchen, 1 Droſchkenkutſcher 1 0 iebſtahls, 1 Ar⸗ 
beiter wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Sach⸗ 


beſchädigung, 12 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 
2 Dirnen. — Geſtohlen: 2 Meter Scürzenleinmand, 
1 defectes Tiſchtuch, 1 Herrenüiberzieher. — Gefunden: 


1 Colinderuhr nebit Kette, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Bach, abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 

55 Neuſtadt, 18. April. Geſtern wurde bier die 
reorganiſirte, nunmehr vom Staate übernommene öffent⸗ 
liche gewerbliche Forthilaungsſchule durch den Vor⸗ 
fager des Curatoriums, Landrath Gumprecht, eröffnet. 

u der Eröffnungsfeierlichkeit rappen viele Handwerks⸗ 
meiſter und Gewerbetreibende Theil. Der Unterricht 
wird wöchentlich dreimal, und zwar Dienſtags und 
Donnerſtags von 7—9 Uhr Abends, Sonntags von 
2 bis 4 Uhr Nachmittags ertheilt werden. 

Marienburg, 19. April Der geſtrige 3 
Conrirzug aus Eyötkuhnen traf hier mit einer Ber⸗ 
ſpätung von ca. ½ Stunde ein und zwar in Folge 
Defectwerdens der Maſchine. Letztere mußte daher hier 
ausgeſetzt werden, und wurde der Zug durch eine von 
Dach gau requirirte Locomotioe weiterbefördert. 

* Königsberg, 18. April. Der in ganz Oſt⸗ und 
Weſtpreußen rübmlichſt bekannte Königsberger Sän — 
Verein beging am Sonnabend durch eine größere one 
feier fein 40 jähriges Beſtehen, an 27 auch Deputationen 
verſchiedener ac der De Vereine Theil nahmen. Unter 
ihnen war auch der Danziger Männer⸗Geſangverein 
vertreten, der durch Ba Abgeordneten verkünden 
ließ, daß er aus Anlaß der Feier den ee 
Leiter des Feſtoereins, den ee ee m, zu 
feinem Ehrenmitgliede ernannt babe. Der Königsberger 
Sänger⸗Verein proclamirte ſeinerſeits x um die Pros, 
Rn verdienten Herren Anton Schmidt: Elbing 
und Stadtrath Könige Memel zu Ehrenmitgliedern. 
Als Feſtgeſchenke wurden von den paſſiven Mitgliedern 
ein mächtiger ſilberner Humpen, von den activen Mit⸗ 
gliedern zu einem gemeinnützigen Sängerzweck eine 
Geldſpende von 500 , von Freunden ein 525 
Humpen, zu deſſen möglichſt ofter Füllung ein Faß 
edlen Rüdesheimers beigefügt war, ſowie ein Anzahl 
werthvoller Adreſſen at Der Verein zählt jetzt 
143 active, 516 paſſive und 18 Ehrenmitglieder, zu⸗ 
ſammen 677 Mitglieder. Er ift damit wohl der 
ftärtfte Geſang⸗Verein in Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

* Dem Profeſſor an der Albertus. Univerſilät Dr. 
Schade iſt der Charakter als Geh. Regierungsrath ver⸗ 
lieben, und zum Erſatze des in den Ruheſtand überge⸗ 
treten n Gonli ſtorialrathes und ordentlichen Profeſſors 
in der Königs herger theologiſchen Fakultät Dr. Johann 
Sommer iſt Profeſſor Dr. Carl Cornill aus Marburg 
als Grtraorbinariud dorthin berufen worden. 

illan, 18. April. Am Sonnabend fingen die 
hier ſtationirten bann e in ihren 9 5 
2 fogenannte Tümmler oder Schweinſiſche von 3½ bis 
4 Fuß Länge. Dieſelben geboren dem Geſchlechte der 
Delphine an und kommen in der Oſtſee nur ſehr ſelten 
vor. Ihre Heimath iſt der atlantiſche 598 Der Til: 
bat eine ſtarke Wett: (Thran⸗) Schicht, das Fleiſch eine 
rothe Barbe, und iſt des ſtarken Tbrangeſchmacks wegen 
nicht genießbar. — Der, zur Königsberger Rhederei ge⸗ 
hörige Dampfer „Mar“ „ welcher in dieſen Tagen bier 
eintreffen ſollte, hat kurz vor London eine Beſchädigung 
an der Schraube erlitten und ift nach Gravesend einge⸗ 
bracht, wo er einige Tage zur Reparatur des Schadens 
ſich aufhalten 1 — Der Regierungsbaumeiſter Prowe 
von hier iſt als tei er 4 nach Harburg ver⸗ 
ſetzt und an ſeine Stelle Herr Regierungsbaumeiſter 
Ladiſch von Köln nach hier berufen worden. 

Neidenburg, 16. April. Unter Vorantritt der 
Soldauer Mu ffapelle bewegte ſich geſtern von unſerem 
Natbbauſe ein ſtattlicher Feſtzug, an welchem ſich der 
Magiſtrat, die Stadtverordneten, ſämmtliche Innungen 
mit ihren "Fahnen und ein großer Theil der Bürgers 
ſchaft betheiligte, nach dem Feſtplatze in der Nähe der 
Stadt, um den eriten Spatenſtich des Gifenbapnbanes 
Alenſtein⸗Jllowo in unſerem Kreiſe feierlich zu be⸗ 
geben Die Stadtväter hatten zu dieſem Feſte einen an⸗ 
gemeſſenen Beitrag bewilligt. (Geſ.) 

Piutauen, 16. April, Eine heroiſche That Nas 
kürzlich die verdiente Anerkennung ‚gefunden. Im No: 
vember v. J. war in Fol je des Spielens mit Zünd⸗ 
böliſchen ſeitens mehrerer Kinder das Inſthaus des 
Beiigerd S. in Wersmeningken in Brand gerathen. Im 
Hauſe befanden ſich nur die beiden 1 und 4 Jahre alten 
Kinder der Wittwe Kautzius. Als das Haus ſchon in 
vollen Flammen ſtand und die Eingangsthür bereits 
brannte, kam die Wittwe Enſeleit von einem Gange 
nach ihrer im brennenden Haufe befindlichen Wohnun 
zurück, fie hörte das Geſchrei der Kinder, drang dur 
ein Fenſter in die Stube und rettete die beiden in höchſter 
Lebensgefahr ſtehenden Kinder. Kaum war die Retterin 
wieder ins Freie gelangt, als das Haus in ſich zn⸗ 
ſammenſtürzte. Nicht allein, daß die brave Frau — 

unerhebliche Brandwunden davongetragen hat, ihre 
eigene Ne iſt auch vom Feuer vernichtet worden, 
da ji: durch die Rettung der Kinder davon abgehalten 
wurde, ihr Eigenthum in Sicherheit zu brinyen. Der 
braven Sen iſt nun die Mittheilung zugegangen, daß 
die lönigliche Regiexung ihr eine Beihilfe im Betrage 
von 100 4 zur 3 uſchaffung von 6 80 

egenſtänden gewährt ha 
= ae 9 70 April Die Beſitzer des Fiſcherei⸗ 
dampfers „Hoffnung“ haben mit dieſem N erzielt, 
die ſie taum werden erwartet haben. Durch dieſe Er⸗ 
folge angefpornt, baut ein hieſiger Schiffscapitän auf der 


Werft des Herrn Schichau in Elbing e einen eiſernen 


Damphftutter zur Hochſeeſiſcherei, der auch gleichzeitig 
Dann läßt der 


um Bugſiren eingerichtet ſein wird. 
Fischerei Lorenz in Süderſpitze 2 Fiſcherei⸗ 
futter mit einer Dompfmaiägine verſehen, damit er bei 
jedem 3 ſiſchen kann. Dieſe Maſchine wird hier am 
Orte in der Fabrik des Herrn Ongley gefertigt. Beiden 
Unternehmungen iſt die Stagatsſubvention zugeſagt. — 
Am vergangenen Dienſtag ſetzte der fiskaliſche 3 
Achenbach“ mehr als hundert Arbeiterinnen nach der 
Nehrung über, wo fie den Sommer über die Bes 
ſtrauchung und Bepflanzung der Wanderdünen bewirken 
2 Die Arbeiterinnen wohnen während der Zeit in 
einer dort für fie ann Barade. . H. 3.) 
Bromberg, 18. April. Bei der am 16. bier von 
der königlichen Giienbabns Direction abgehaltenen öffent⸗ 
lichen dingung von 2822 Tonus Stahlſchienen 
blieben für je die Hälfte Fried. Krupp in Eſſen mit 
111 & und das Eiſen⸗ und Stablwerk Hoeſch in Dort⸗ 
> 10 iich et 1 —.— 7 . — 55 
gen rheiniſch⸗ weſtfäliſchen erke forderten 
bis 1 (Börſ.⸗C.) 


VBermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. April. Graf Hochberg ſoll dem 
1 Amanda Lindner vom Meininger Hoftheater, 
der Darſtellerin der Titelrolle in Schillers „Jungfrau 
von Orleans“, einer in der „ Boff. Ztg.“ enthaltenen 
Mittbeilung zufolge, einen Antrag an das königliche 
Schanſpielhans in Berlin gemacht haben, den fie aber 
ausſchlagen mußte, da ſie 10 auf die Dauer von fün 
Jahren in Meiningen gebunden iſt. Die Künſtlerin, die 
im Auguſt 1868 in Leipzig geboren iſt, alſo erſt 19 Jahre 
alt wird, hat jedenfalls eine vielverſprechende Zukunft 


I, 18. April. Die Poſt von dem am 16. März 
von Shanghai abgegangenen Reichs⸗Poſtdampfer „Braun: 
jünc iſt beute früh in München eingetroffen und ge: 
langt — 71 lin am 19. früh zur Ausgabe. 

Berlin, 18. April. [Mordprozeß.] Das Schwur⸗ 
Bee des Pandgerichtz I. verhandelte heute gegen den 

beiter Abt, der beſchuldigt war, am 3. Januar d 

eine Ehefrau — — mit dem Beile getödtet zu 

ben. Abt, welcher 66 Jahre alt iſt, war mit feiner 
Frau 30 Jahre ae und iſt Vater von neun 
Kindern, von denen fünf noch unerwachſen ſind. Die 
Ehe iſt eine ſehr unglückliche geweſen, es haben oft 
Streitigkeiten ſtattgefunden, und bei einer ſolchen hat 
auch Abt ſeine Frau erſchlagen. Die Kinder ſagten alle 
zu — des Vaters aus, den ſie als ſehr roh — 
e childerten. Die Geſchworenen ſprachen d 

5 Jibeen des Todſchlages ſchuldig, worauf er — 

Jah un Zuchthausſtrafe verurteilt wurde. 

“(8 je man an u Kindern kommen kann.] Es war 
in Berlin am Abend von Kaiſers Geburtstag; die 
Srunıtnation batte die din begonnen, als zwei Ehepaare 
in einer Equipage die einben entlang fuhren. In dem 
ungeheuren Gedränge der Wagen nur langſam 
vorwärts. Plötzlich N ein kleiner, ungefähr 3 Jahre 
alter Knabe dem einen Herrn in den Wagen hinein auf 
den Schooß geſetzt. Vergeblich urn die Wagens 


inſaſſen des Begleiters des Kindes habhaft zu werden, 
allein dies een 8 


ihnen bei dem enormen Menſchengewühl 
natürlich cht So blieb dem Tee Empfänger des 
en nichts — übrig, als denſelben mit nach feiner 
ohnu 

Knabe Mutter, einer armen, in 
Frankfurterſtraße wohnenden lee Frau Sch. 
zugeſtellt. Dieſelbe batte während der Illumination 
den Knaben auf dem Arm gehabt und war dicht bis 
an den Wagen gedrängt worden. Ein mächtiges 
Menſchengewoge hatte ihr den Kleinen vom Arm ge⸗ 
riſſen, und alles Suchen war 1 geblieben. Herr 
und Frau B., welche kinderlos ſi 
Zeit den Heinen Hans Sch öfters zu ſich kommen 
laſſen, und vor einigen Tagen hat die Adoption ſeitens 
des 8 ſtattgefunden 

18. April. [Eine neue Beſteigung des 


Stepbansthurms.] ? Seflern Nacht hat der e 
tephaus⸗ 


ebe e e n eine ginn e 


—̃ — Rudolf SR den © 
thurm befti a, un 


Fahne beſeſtigt 


Schiffs nachrichten. 

Helſingör, 17. April. Die im Sunde geſtrandete 
Memeler Bark „Hoffnung“ iſt abgebracht und leck 
bier eingebracht. Sie muß wahrſcheinlich entlöſcht 
werden, um zu repariren. 

Newhork, 18. April. Die Hamburger Poſtdampfer 
„Hammonig“ und „Rhaetia“ find, von Hamburg 
tommend, geſtern hier eingetroffen. 

an Fraucisco, 17. April. Die Paſſagiere und die 
Mannſchaft des (wie bereits früher von uns gemeldet) 
auf der Fahrt von hier nach, Tahiti verbrannten Ham⸗ 
burger Dampfers „Rajatea“ find, mit Ausnahme eines 
unterwegs geſtorbeuen Paſſagiers, hier gelandet worden. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Köln, 19. April. (W. T.) Ein von der „Köln, 
Volksztg. u veröffentlichtes Breve des Papſtes an 
den Erzbiſchof Crementz beſagt, da das Kirchengeſetz 
ein Heilmittel vieler Uebel darſtelle und den Zu⸗ 
gang zum Frieden eröffne, ſo halte der Papſt es 
für angezeigt, aß, die Katholiken ſich 28 weigern 
dürften, ſolchem Entwurf zuzuſtimmen. Der Erz. 
biſchof und deſſen Amtsbrüder möchten durch Er⸗ 
mahnungen und durch ihre Antorität dahin wirken, 
daß die Katholiken volles Vertrauen auf den apoſts 
liſchen Stuhl ſetzen und bei deſſen Entſchließungen 
ſich beruhigen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
N gen 19. April, 


v. 18. 
82,20 


Weisen, gelb 14% rue. Anl. 80 81 50 
April-Mei 172. 20 170,50 Lomberden 134,50 134 ‚00 
Sept.-Oct. |165,70 164 75 Franzouen | 377,50 379.00 

en | | Ored,-Actien | 455, 00455 ‚00 
April-Mei 123, 20 123,20, Disc.-Comm. 194.50 194,90 
Sept -Oct. | 127, 50 127,00, Deutsche BR 159,00 159. ‚oo 

Petroleum pr. Laurahütte 73 7⁵ 74 40 

8 | Oestr, Noten 160, 400 160, 50 

20,80 — | Russe. Noten 178,60 179 45 


April-Mai 
Räböl | Warsch. kurs 178,40 179.25 
43,6), 43.50 London kurs] 20,36 20,865 


April-Mai 
Okt, | 44.09 43,90. London lan 5 20,305 
Russische 5 
pril lan 39,70 40,20 BW-B, g. 4. 5650 58,25 
— — 41.70 42.30 Daus Privat- 
105,90 106,00 bank 139.00 139,50 
225 Wertpr. D. Oelmühle | 113,00 113.00 
tandbr 97,00| 97,00 do. Priorit. 110,25 110,0 
47 do. — | — [Mlawka St-P. 104 50 103 90 
5 Rum G.-R. 94,6 9190| do. St-A. 42, 70, 42,40 
Ung. 4% Gldr. 81,70 81 80 Ostpr. Büdb, 
UH.ÖOrient-Arl| 5523| 55,50| Stamm-A. 180 62,50 


1884er Russen 95,15. Danziger Stadt- Anleihe — 
ondsbörse: schwach 


Bremen, 18. April. (% Dusbericht etroleum ſteti 
Standard mbite 1 ae 6,0 = = X 1 © ftir 
„ 18 Apri ecten⸗Sosietät.) 
(Schluß.) Grebitacien 223%, Franzoſen 189%, Lom⸗ 
barden 65%, Galizier 16%½½, Aegvpter 76,30, 47 ungar. 
Goldrente 81,70, 1880er Ruſſen 82,30, Gotthardbahn 
100,20, Disconto⸗Commandit 195,8 30, Mecklenburger 140, 
108 80 e Anleihe 94,30, 5%% chineſiſche Anleihe 

0. e 

Wien, 18. April. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,55, 5% öſterr. Papierrente 97.65, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,40, 4% öſterr. Goldrente 113 30, 4% ung. Gold⸗ 
rente 102,00, 47 ungar. Papierrente 83,60, 1854er Looſe 
129,50, 1860er Logſe 134,25, 1864er Xoofe 165, 50, Creditlooſe 
178,50, ungar Brämienloofe 120,50, Creditactien 283.80, 
e 236 75, Lombarden 83,00, Galizier 206,00, 
b.⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubſtzer 


157,00, Norpweſtb. 163,50, Elhthalbahn 162,75, Kronprinz⸗ 


Kudolfbahn 186,50, Nordbahn 2445,00, Couv. Unions 


bank 214,50, An 


4% Spanier 64½, 5% privil. Aeabpter 96%, 47 unif. 


zu nehmen. Am nächſten Morgen wurde der 
der großen 


haben ſeit dieſer 


lo⸗Auflr. . Wiener Bankoer 
94,09, ungar. Ereditactien 288,00, Deutſche 1 . 62, 
Londoner Wechſel 126,85, Pariſer Wechſel 50,20, Amſt 
damer Wechſel 105,15. Napoleons 10 ‚03%, Dukaten 5,98 


Marknoten 62,27%, Ruſſiſche Banknoten 1 ‚13%, Silber: | 
Länderbauk 241,75, Trammway 232,25, 


cDupons 100, 

Tabalactien 53,25. 

Amſterdam, 18. April 2 Weizen au 

Termine unverändert, 7er Mai 218, Ye November 220 

— Roggen loco flau, auf 

Mai 116—117—116, e Oktober 1 

loco 22%, r Mai a e ep u. Sal 55 

ntwerpen pr etro 15 8 u 

bericht.) Kelten, Type weiß, lo 

dir ar 0 Yr Juli 15% Dr. dir Sept.⸗Dez. 
2 


16 Br 
Getreidemarkt. Se 
Kr April 
75 der Juli-Au 


60, Yr Mai 58,75, Jer M 

is Auguft 54,50. — Rüböl weichend 

it, 170 CF 
97 3 ri e 

Mai⸗A je 41,00, Jr Sept »Dezbr. 


r 5 
Rente 84,65, 3 
italieniſche 5% 
1 a 
100,65, = 
183.75, ardiſche P 


4 


enen descompte 470,00, "Wedel auf 


be Bari 25,25, 5 privil. türkiſche Obligationen 350 „00, 


Banama-Actien 40 Art. Gonfols 102%, 4 M 
ondon, 18. pri onſo proc. preu ie 
Conſols 105, 5 procentige italieniſche Rente 

Lombarden 55 3 Ruſſen de 1871 94, 5% Ru I ix 
1872 93%, 5% Ruſſen de 1873 95%, Couvert. Türken 
13%, 4% 11 Amerik. 132, Oeſterr. Silberrente 65%, 
Oeſterr! Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 81%, 


ne 


Aegypter 76%, 8% garant. Aegypter —- 
bank 10%. Suezactien 81. Canada Pacific 6 
Platzdiscont 1% . 

Londen, 18, April. Getreidemarkt. 8 
Weizen ruhig, engliſcher, indiſcher und amerikaniſcher 
½ sh. theurer, Mehl ruhig, Mais williger, Gerſte 
9 Hafer feſt, ordinärer theurer; Bohnen und Linſen 

rbſen % sh, niedriger als vorige Woche. 

05 ondon, 18. April.. Die Getreidezu e betrugen 
in der Woche vom 8 bis 15. April: Engliſcher Weizen 
1385, fremder 17 739, engl. Gerſte 1334, fremde 766, 
engl. a 21296, fremde — engl. Hafer 165, 
fremd ber 40.230 Orts. Engl. Mehl 13021 , fremdes 


39 472 

Glasgow, 18. April. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 9200 Tons gegen 7700 Tons in 
r Woche des borigen © Jahres. 

Newyork, 18. April Wechſel auf 17 7757 4,85%. 
Rother Weizen loco 0,92 ½, der * 92½, Yr Mai 
0,92½, Ya Sept tember 0,91%. Mehl I oco 3,50. Mais 
5 „gr 1% d. "Buder (Fair refining Musco⸗ 
vado 8 

Newyork, 15 * Vifible ſupply an Weizen 
50 613 000 Bufbels 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. April. 
Weizen 305 ziemlich unverändert, r Tonne von 1000 


log 
ae u. weiß 126 133g 147 160K Br. 


126-1338 147—160. Br. 
125—1338 146—157 A Br. 
126—1308 Bus 


145-163 
A bez. 


bez, 
94 M Br., 885 N 91 
Spiritus der. 10 600 4 Liter loco 38,50 4 bez. 
Rohzucker feſt, Baſis 880 Kendement ak Sat ab Lager 
W 11,40 & bez. ur 50 Kilog 
Vorſteheramt der Kaufmäkuſchaft 


Danzig, den 19. April. 
Wind 9 18 9 orppele (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 


Weizen. Für inländiſche Waare war heute recht 
rege Frage und erzielten die at ce Parthieen 


volle Sommerweizen ſogar etwas erhöhte Preiſe. Da⸗ 
gegen warer Käufer für een ſehr 3 
und blieb der Umſatz daher ziemlich beſchränkt. Bezahlt 


wurde für inländiſchen rothbunt 1328 158 &, bel unt 
1258 154 4, 1298 157 &, ſehr beſetzt 1288. a 75 
bochbunt 130/18 158 M, weiß 1328 158%, M, 
milde 1298 1:3 4, Sommer⸗ 133/48 1 
1358 163 M, milde 13/8 151 & Der 
Für polniſchen zum r rt 1278 u. 130 145 155 
1475 unt 1278 u. 1288 146 , hochbunt alafig 1. 131/28 
Termine { 1 Fl 
l 


2 


Roggen war in inländiſcher 2 weni 
und blieb unverändert im Werthe. 10 Pac 


— inen “En Tranfit 1268 90 4 8 der 
Tr ermine April⸗ Mai inländ. 111 AM en 
Granfit 50 Gd., Mat= Juni 111 & bez., Set 
Okt. 18551 1154 bez., tranſit 94 4 Br, 931%, & Gd. 
e inländiſch 110 &, unterpolniſch 90 4, 
Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Senf 
ruſſiſcher, braun 126 & „er Tonne bezahlt. — 
loco 38,50 & bezahlt. 71 Pr Soiriins 


Pr 1 e ep 
99 18. April. (v . * e. 
mn 1 8 Kilo 3 1268 1 3 
rother ez. — Roggen 1000 
inländiſch 1248 111,25, 1268 112,50, 1757510 ne 
1988 115 4 bez, xufl. ab Bahn 118% Ger. 83, 1208 
85,50, ke 1218 87, 1238 87,50, 89, 1248 88, 50, 90, 
Ger. 88, 1258 91, 1268 91, 52 K bez. — erſte er 
1000 Kilo große 94,25, 102,75 4 bez., Heine 80. 50 A 
bei — daſer uw 1000 Kilo 84, 88, 90, 92, ruff. ſchwarz 
67 A bez. Erbſen der 1000 Kilo weiße Me 
— — 


115,50 «M ber, ! 1 
ee en „ bez. — e 


* 


Ye 5 Su 41 M 5.74 e Jun 
44½ 4 Gd., Nr dur Auguſt 42½ M 
bez., r Sept, 43 M EN — . Notirungen für 
eaſſſches Getreide gelten tranſito. 
tettin, 18. Avril. Getreidemarkt. 
loco 159 163, Ar April⸗ Mai 165,00, i⸗Juli 
167,00. — Roggen flau, loco 1.6118 der April 
Mei 119,00, r Juni⸗Juli 192,00, — Nabel ruhig, 
d April⸗Mal 43,70, 9er Sept ⸗Oktbr. 44,50. — Spiritus 
behauptet, loco 39 70, Ar Ayril⸗Mai 39, 70, r Juni⸗ 
3 Hi Yer Auguſt⸗Septhr. 41.90. — Petroleum 
oco 
Berlin, 18. April Weizen loco 158-175 M, 
gelber mecklenburger und märkeſcher 166 "168% 4 ab 
Bahn, Yr April» Mai 169-1701 4, on Juni 
168½—170%½ 4, Yr Juni⸗Juli 168-170 „Ver 


2 matt, 
ni 


Termine unverändert, r 
23—122. — Rüböl | mom. Yr M 


bez und Br., 


5 


21 5 75 0 Der Sept.⸗Okt. 164% bis 
164 Roggen loco 22 — 125 , guter inländ. 
121— 21814 AM ab Bahn, Ar April⸗Mai 123%, —123— 
123% &, Yr Mai⸗Juni 1234 —123¼ —123 ½ 4, Year 


Juni » Juli 124 —124¼—124½% M, Yr Juli» Maat 
125 ½ 


A, der Sept. Dit. 127 —127½ K — 

loco 94—132 A, ofl- und mweftprenßifcher 109 — 116 KL 

pommerſcher und uckermärkiſcher 110 —117 &, ſchleſiſcher 

und böhmiſcher 109 116K, feiner gene 1 5 

und pommerſcher 119-128 &, der April⸗Ma 8 Juli 
nis 


ai Juni 94½—94½ AM, 

971% & nom., der Al- Audug Kg 2 Ir Sets 
DH. 103¼½—103½ 4X4 — e loco 105—190 A 
Mais loco 100-114 M, Ye rl de, 101 A r Mais 
Juni 1 101% 4, Jr Seht -Ohtbr. 105 4 2 Nr Olt⸗Nov. 
106 4 — Kartoffelmehl loco 16,50 4, Ye April⸗Mai 
16,50 4 — Trockene Kortoffelſtärte loco 16,40 4, 
ft. 3 Mai 4 Gd. Feuchte Kartoöffel⸗ 


456, 76 2252 
ril 0.50, | s 


5 4 
he 2144 


Magde 
excl., von 96 Rendem. 


cl., 750 endem, 13.00 AM 


Bi &e een Melis I. 
em. Raffinade gem. Meli 
ur Beſſ Mer Robzuder I. Product 


Tranfito ® b April 11,65 4 Gd. u Br: 

der Mai 1 165 o 1 180 4 Br. Yr Juni = Juli 

Nute 4 15 Nr Fila 12 026 — bez. u. Gd. 
er. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. April. Stand cer Central⸗Viebhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
. 10805 Schweine, 1844 älber, 16966 Hammel. 

Rindern verlief der Vorhandel vorgeſtern und 

Ar ge lebhaft; beute konnte ſich das Geſchäft 
nicht auf gleicher Höhe 1 hatte vielmehr langſamen 
Verlauf. Es verbleibt nicht unbedeutender Ucherzand 
Ia. 48—52, IIa. 43—47, IIIa. 36—40, IVa. 30— 
Yr 100 f Fleiſchgewicht. — Der Schweine markt 128 
lief wegen der ſtarken Zufuhr bei nur mäßigem Export 
ſehr ſchleppend. wurde nicht geräumt und die Preise 
gingen zurück. La. 44, in Einzelfällen darüber; Far En 
43, IIIa. 39—41 m er 1008 a 
Bakonier (186 Stach 40-44 M Nr 2 N 
Qualität mit ca 50 f Tara Y%r Stüd. — 1 Külber⸗ 
geſchäft entwickelte ſich günßiger für die Verkäufer als 
Pr: und hatte ent glatten Verlauf. Ja. 42 bis 

2 4, beſte Poſten auch darüber, IIa. 30—40 J Yır N 
Fleiſcgeicht — Hammel erzielten bei ruhigem Handel, 
da die Exporteure mehr Kaufluft als bisher zeigten, 
etwas beſſere Preiſe als vor acht Tagen und binterließen 
nicht bedeutenden Ueberſtand. Ia. 38 —42 4, beſte engliiche 
Lämmer (Jährlinge) bis 47 8, Ha. 32-36 9 Pe 
Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18. April. Wind: 
Angekommen: enen, Chriftenfen, Wieterbead, 
Kohlentheer. — Willy, Brandt 70 e „Cbamottfteine, 
Ferdinand (SD.), Lage, 85 8 Gut 
Geſegelt: 19 15 (S 15 En! Abus, Getreide. 


pril. 
mmen: Be Chriſtenſen, Fer, 


Ang ekom 
Ba 55 — Talbot (SD.), Nail, Whitehaven, Roheiſen. 
je It: Dorothea. Hane, Dünkirchen, 1 


Bremer, | A Ent 20 Enter. 


— 755 u 
N . el 
Thorner ee 
and: 2,15 Meter. 


Thorn. 18. April. Waſſerſt 
925 ind: NW. Gene bebedt, kühl. 


Str 
N Dan 5 nach en 


Von nig nach che 
9 8 Siewert; Steinkohlen. 
1 zig, nach Wloclawek: - (Schlepp⸗ 
3 „Danzig ); Gebr. Barker; ſchleppt einen Ka m 
nach up und einen nach 
Von Danzig und Thorn 1 Wloclawek: Bebren⸗ 
ſtrauch; i Töplitz u. Co., Riefflin; Mais, 
18 Pottaſche, Samen. 
n Danzig nach Neben Rollbicki; Lepp, Prowe, 
Fran 7 5 Kowalski, Reban, ebr. Harder, ans⸗ 
mit Pan, Lövinſohn, Barg, Stremlow, Töplitz 
u. ; Gries, Graupen, Harz, Wagenfett, Steine, 
e N Naffinader Waaren, Wein, Thon, 15 
ich ur, Reis, 5 1 7 . „Bieffer, N 
iſenwaaren, Drathnägel, Heringe, Tinte, eng alz, 
Viehfalz, Petroleum, Mera: 


Schi, e ee ee Kurzebrack, 1 Kahn, 


Kilogr. Feldſteine. 
Dong Alone ber Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
ogr 
* gr: e, Plock, Danzig, 1 Kahn, 140 250 
ilogr. 
Goliſch, b Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 135 000, 
Ma eigen. 
Tietz, 6 8 Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. 
bangen Bulle, Robitt, Thorn, 1 Kahn, 75 000 
ilogr. Fe 
e als I Ss, Thorn, 1 Kahn, 75680 
ogr. ine 
Daß Sun Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
r. 
hne, 992 nd g, Semiatysz, Danzig, 1 Kahn, 


99 892 Kilogr. Weizen, 34 005 8 Erbſen. 
Klein, Radzynski, Rus kow, Danzig, I Kahn, 27 764,5 
Kilogr. Weizen, 59 854,5 Kilogr. Roggen, 5364 Kg. 
Erb en, 4200 eichene Faßdauben. 
owski, Scholten, Nowy Dwor, "Danzig, 1 Kahn, 
a, 4 000 i Kilogr. Wei Ben at 44651 Kilogr. Roggen, 
000 Kilogr. Kartoffelmehl 
Ieflorete, Labendsz. Semjatysz. Danzig, 1 Kahn, 
170 440 Kilogr. Weizen, 14038 Kil var. Roggen. 
Sor gal da jans, Wienjawski u. Ce. Warſchan, 
Era g. ahn, 3550,5 Kilogr. Wierdebobnen, 
122 850 Kilo r. Melaſſe, 3828 Kg. Karte ffelmehl. 
et Eu 2 Semjatysz, Danzig, 1 Kahn, 
125 059 Kilogr. 
Greiſer, Glicgte Kochewiez. Danzig, 1 Kahn, 115 350 
Kilogr. Weizen. 
Wenerski, Beben; Zawiſt, unbekannt, . Kahn, 
29 386 Kg. Roggenkleie. 18 608 Kg. Weizenkleie. 
i a Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 


gr. 
Volcan Anter, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Steine. 


N Berliner Fondsbörse vom 18. April. 
Dio heutige Börse eröffnete in fester Haltnng und mit theilweise 
etwas besseren Coursen auf apeculatirem Gebiet, Die von den fremden 
lätzen bei Beginn vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
nicht ungünstig, boten aber geschäftliche Anregung nicht dar. Im 
n Verlaufe des Verkehrs machte sieh im Anschluss an Lon- 
doner Meldungen eine Absehwächung der Haltung bemerklich, und in 
Folge von Realisationen traten vielfach kleine Coursreductionen ein, 
Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen rubig, nur vereinzelte 
Eifecten erfreuten sich reger Beachtung. Der Kapitalsmarkt erwies 
ed für heimische solide Anlagen, während fremde, festem Zins 
ide Papiere nach fester Rrefnung sich etwas abgeschwächt 
„ Die Kassawerthe der übrigen Geschüfhszweige batten bei 
E fester Gesammthaltung müssige Umsätze für sich. Der 
915 discont wurde mit 1¾ Proc. 6. nolirt. Auf inte ornatlonalem Ge- 
ere österrejehlsche C.editactien naeh fester Eröffnung schwacher 


und ziemhch lebhaft, Franzosen matter, Lombarden und andere 
österreichische Bahnen wenig verändert und ruhig. Von den fremden 
Fonds schlossen russische Werthe schwächer, auch ungarische Sold- 
rente waren abgeschwächt Deutsche und preussische Staatsfonds 
und inländische Eisenbahn- Prioritäten fest und rubig. Iudustriepaplere 
Montanwerthe nach 


ziemlich fest, vereinzelt etwas rcbwäsher. 
Bankactien behauptet. 


festerem Beginn schliesslich etwas schwächer. 
Inländische Eisenbahnactien fest, 


Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate gar.) Div, 1888. 


Kronpr.-Rud.-Bahn 74,80 — 
bende Rache, i e Tassen [ee — 
Konsolidirte Anleihe | 4 106, 0 Oesterr.-Franz. St. = * 

0. do. 2½% | 99,00 | + do. Nordwestbahn | — | — 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 De Eee = 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 102,25 +Reichenb.-Pardub. . 63,75 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,80 | Russ. Stastsbahnen 15 2 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 102,00 | Schweiz. Unionb. E 
Ostpreuse. Pfandbr. 3½ | 97,00 do. Wend. 20, = 
Pemmersche Pfandbr.| 3½ | 97,10 | güdösterr. Lombard 184.50 — 

do. do. 4 102,75 Warschau-Wien . 277,38 — 
Posensche neue do. 3 ne 
Westpreuss. Pfandbr. a A 3 3 
Pommm. Kentenbriefe 4 10990] Ausländische Prioritäts- 
Posensche do, 4 103,80 ctien 
Preussische do. 4 108,75 | Gottbard-Bahn 


Ausländische Fonds, 
ter. Nordwestb, 


Oesterr. Goldrento 4 91.20 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 30 do. Elbthalb. 
+Südösterr. B. Lomb. 


: 7 
Kreer 


„ 
do. Silber-Rente | 4½ 65,0 
Ungar. Eisenb.-Anl. 5 101,00] tSüdösterr. 5% Obl. 
do. Papierrente. 5 71,00 | tUngar. Nordostbahn 
do. Goldrente. 4 81,80 | TUngar. do. Gold-Pr. 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 79,00 | Brest-Grajewo... 
Russ.- Bu Anl. 1870 5 99,00 | TCbarkow-Azow rtl. 
do. Anl. 18715 95,25 | FKursk-CharkowW. 
do, 775 Anl. 1872 5 95,25 | tKursk-Kiew. ...» 
do, do. Anl.1873 5 95,25 | FMosko-Rjäsan 
do. do. Anl.1875 | 4½ | 90,00 | FMosko-Smolensk . . 
do. do. Anl. 18775 99,15 | Rybinsk-Bologoye . 
do. do, Anl. 1880 4 82,25 | tRjäsan-Koslow . 
do. Rente 1883 | 6 108,40 | Warschau „Terespol 5 
do, do, 1884 |5 ah Ver en EEE". ZEE 
Russ. II. Orient-Anl. |5 | 55,50| Bank- und Industrie-Actien, 
do. III. Orient-Anl. | 5 55.30 Dry. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 59,50 | Berliner Kassen-Ver. 120, 0 4% 
do. do. 6. Anl. 5 90, 20 | Berliner Handelsges. 154, % 9 
Russ.-Pol. Schatz. Ob. 4 | 90,90 Berl. Prod. u. Hand.-A. 45—v 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 4 52,50 | Bremer Bank 2% 
Italienische Rente. . | 5 97,90 Bresl. Discontebank 5 
Rumänische Anime 8 == Danziger Privatbank 10 
do. do. 6 105,50 Darmstädter Bank . 7 
do. v. 1881 | 5 101,40 Deutsche Genoss.-B. [2A 
Türk. Anleihe v.1866 | 1 14,10 | Deutsche Bank — 
Deutsche Ef. u. W.. 8 
Deutsche Reichsbank 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hy poth.-B. 
Disconto - Command. 10 
Pomm. er 5 114,00 | Gothaer Grunder.-B. — 
IL u. IV. Em. 5 108.50 Hamb. Commerz.-Bk. 6 
IL F. 4½ 105.00 ] Hannöversche Bank 5 
Ag Hyp.-A-B. 99,50 | Königab. Ver.-Bank . 6 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bx. 4½ 114,10 | Lübecker Comm.-Bk. — 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 10,00 | Magdeb. Privat-Bank FÜ 
do, do. do. do. 4/a 1111,00 Meininger Hypoth.-B. 454 
do. do. do. do. |4 102.00 | Norddeutsche Bank. 7 
Pr. Byp- Per Bx. 4½ 116.00 | Oesterr. Credit-Anst. 8,12 
110,50 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. — 
2 ©. 4 101,30 Posener Prov.-Bank 5¼ 
Pr. 2 Ar. . 4'A 1102,50 | Preuss.Boden-Credit. 5½ 
40. 4 101,60 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. = 
40. do. a6. 9½ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. 4 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 103,0 | Schies. Bankverein. — 
do. do. 4½ 104, 0 | Südd. Bod.-Credit-Bx. 6% 
do. 4 100,60 De 
Poln. landschafll. 5 56,10 | Actien der Colonia . 60 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 | 91,00 | Leipz. Feuer-Vers. — 
Russ, Central- do. 5 83,00 | Bauverein Passage. 2’, 
Deutsche Bauges, . 2 
R A. B. Omnibusges. 5 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 10% 
1 Berl. Pappen-Fabrik — 
Bad. Präm.-Anl. 18674 186,0] Wihelmshütte ve 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 136,50 | Oberschl. Eisenb.-B. = 
Braunschw. Pr-Anl, | — | 94,00 | Danziger Oelmühle . 2 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 105.50 do. Prioritäts-Act. — 
Hamburg. BOtlr. Loose | 8 } 1 —— = 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | 8"/a 182, 8 i £ 
Lübecker Präm.-Anl. 3½ 191,50 Berg N neee. 
Oester. Loose 1854 4 — — 
do. Ored.- I. v. 1868 — 295,40 Portm. Upion-Bab. | — 
Königs- u. Laurahütte 7200 — 
do. Ioese v. 1860 | 5 114,00 Stolberg, Zink Ei 
do. do. 1864 — 275,40 “= He 5 N — = 
Oldenburger Loose . | 8 158.25 vi ori Hütte . ey 
Pr. Präm.- Anl. 2088 3½ 10,50 DOREEN pie ni 
RaabGraz.100T.Loose| 4 LS Dr N TE 
Russ. Präm,-Anl.1864 | 5 140,10 Wechsel-Cours v. 18. April. 
do. do. v. 1866 5 [130,50 Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 188,75 
Ung. Loe 12, do. „ 2 Mon. 2% 168,20 
ä — [London 8 Te. | 2½ 20,965 
* 1 1 do. 3 Mon. 8% 20,905 
Eeisenbahn-Stamm- und I Faris 376 5 Bu 
P. ita i Brüssel g. 80, 
Stamm-Prioritäts-Actien. 8 A 
Div. 1886. | Wien * — - —— 
astrich — do. on. 
— n —— Petersburg. . 0 Weh.|5 170.05 
erl.-Dresd. .. . 23,30 
Mainz-Ludwigshafen 57,100 8½ | weg, ie —— 
Mariendg- re — 35 — arschau B- , 
do. do. St. 1 — 
Nordhausen-Erfurt . 34,40 — Sorten. 
do. St.-Pr. 105,25 9% Buk stens — 
Ostprenss. Suabahn 62,50| — Sovereignèa 20,92 
St.- Pr.. . 103,500 — 20-Francs-S tt. — 
Saal, Bahn St.- Pr. 44,20 — = Hase per 500 Gr. — 
do. St.-A. 101,50] 8)/, Dollßa ns — 
Stargard-Posen . 104.50 4%½ | Engl. Banknoten 20,88 
Weimar-Gera gar.. . 27,60 — Franz. Banknoten 80, 
do. St.- Pr. 89.10 — Oesterreich. Banknoten . 160,50 
Halisler ee 83,50 — 4 Silbergulden — 
Gotthardbahn. 102,75 — Russische Banknoten . . 179,45 


10• fe von 1860. Die nächſe Zlebung 
findet . 7 n hat 2 "den Goursverluft von circa 25 Mart 
pro om bel der . übernimmt das Bankhaus Carl Neu⸗ 
burger, Berlin, anzöflf 55 Straße 13, die Verſicherung für 


eine brämle von 2 Mark pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 19. April. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


2 22 
2 83 

Stationen. 8 „ Wind. Wetter. 
2 


in Celsius- 


Temperatur 


Mullaghmore 4 9 
Aberdeen 4 wolkig 11 
Christiansund 756 NNO 3 | Regen 219 
Kopenhagen 758 WNW 2 | bedeckt 7 
Stockholm 751 still — bedeckt 7 
Ha da 752 NW 2 | wolkenlos | —ı 
Petersburg 753 sw 1 | bedeckt 3 
Moskau 753 still — | Schnee 0 
Cork, Queenstown 773 NNW 2 | heiter 7 
„ 773 080 1 wolkenlos 6 
Helder 767 W 1 Nobel 7 2) 
6 762 WNW. 3 bedeckt 7 
Hamburg 763 W 3 | bedeckt 719 
Swinemünde 759 WNW 5 | bedeckt 71190 
eufahrwasser 758 WW 2 bedeckt 5 
RE 756 8 3 | bedeckt 4 50 
Faris, 771 still — wolkenlos 5 
Munster 766 1 eckt [3 
Karlsrube 769 sw 3 bedeckt 6 
Wiesbaden 768 N 3 | bedeckt 9 
Munchen 768 SW 4 | bedeckt 4 
Chemnitz 765 WSW 3 Regen 0 6) 
Berlin 762 WNW 4 | Regen 7 
Wien . 764 WNW 8 Regen 0 
Breslau . so 0.» 761 W 5 Breslau n . . 74 | W 5 | Regen 5 7 
—— De GIII. 7% | ONO 7 | wolkenlos ‘1,8 
. 768 0 1 wolkenlos 7 
ET 768 080 1 | wolkenlos 8 


1) See mässig bewegt. 2) See ruhig. 3) Dunstig. 4) See ruhig; 
Regen, 5) See ruhig. 6) Neblig 7) Anhaltend Regen. 8) See ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = müssig, 6 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der „oitterung, 

Der Luftdruck hat auf dem ganzen Gebiete abges 
nommen, ſtark über Centraleuropa, Oeſterreich⸗Ungarn 
und dem Oſtſeegebiete, während auf dieſem ganzen 
biete, außer im Nordoſtey, Erwärmung eingetreten iſt. 
Bei leichter bis friſcher weſtlicher und nordweſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland trübe und 
auf dem Streifen Breslau regneriſch; an der Küſte iſt 
die Temperatur nahezu normal, im Binnenlande dagegen 
1 bis 6 Grad unter der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 8 Barometor- Stand Thermometer 

5 in W 

< | 2 | ıtillimetern. — 8 
18 4 761.9 6.0 W., missig, bewölkt. 

19 8 756,8 | 4.7 WS W., jebh., bed., te 
12 755,3 | 9,1 W., mässig, vedeck 1. 
ce main roc, 200 men Ge 2 22 
gun neg-ονuνναννi— ond zum uote 2 

Rphavaag qun ey d — Auf , e 
e gun wg wa bend 8 gl — Era 


r . ĩ ͤ f al an UN 1 9 Aa ng Bar 


Drrch die glückliche Geburt eines 
munteren Knaben wurden heute 
erfreut (1816 
Hermann Silberſtein 
und Frau, geb Löwenſtein. 
Danzig, den 19. April 887. 
Die glückliche Geburt eines Knaben 
zeigen an 
Neukrügerkampe, d. 18 April 887 


(1332 


öbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazins von 
4 © 
oe, , Eifert, Langgaſſe 24, 1. Etage. 
7317 N. und Frau T mah. Kleiderschrank 1 Mandtiſch WELL a u trank, täglich frisch, e 9 3 
2288 f Noe ge Falten] Nur noch bs morgen Mittwoch den dene „ Weibengaſſe kz 
Die Verlobung unſerer Tochter 2 ſtunder. 2 wah. Barade-Bettgeftelle et der Gulskaufgeſuch ee e 


Clara wit Herrn Engen Meyer fz mit elegant. Roßhaar⸗ Frbermatragen 


e N und Auffägen, 1 mah. Waſchtiſch mit Angst: . 7 Wunſch Pferdeſtall, Burſchengelaß, z. 
beebren mie uns ergebenft an. za | Marmor, 2 mab. Ractlpinde mit Verkauf v. Q nf bi umenu. Coniferen Ich fuche ein complette Gut von | October er. zu vermisthen Wache. 
Achlaſſo be, 1 im frembfhafil chen Gatten, Nelkarten Ne 1, Natt; mache nochmals, das] 100922000 ict gu faufen. r * 


Langfuhr, d. 18. April 1887. Bi 
MN. Raymann u. Frau. 


. > it der W. der Gymnaſialſtadt Bedingung, gaſſe 29, im Laden. 
© ſchrank, 1 Betifchiem mit grünen Profe 1 auf die Krafiigiert d. Geſundheit der Waare Ae 3 Hasel mit zeitgemäßer Ein große anft. Wohnung von drei 
einen Men Men den He der rechen ber H. O. Harmse ll Salonton, Vanılt. pen Beten. [übt Baer Matt 
eher, } \ . \ 1 ’ ‚ en, Keller, ſchön. Balkon, Ausſi 
Eb 2 e en Sate von air a A n, Ankerſchmiedegaſſe 16/17._UU_ Langebrücke und Breitaaſſe, iſt wegen 


SARAH | 9 ub 
Heute Morgen 9 Uhr entſchlief 
fanft meine liebe gufe Frau 


Friedricke Boeckmann 


geb. Reichenbach. 

welches ich gleichzeitig im Namen 

meiner in der Ferne weilenden Kinder 

anzeige (735 
Danzig, den 19 April 1887. 

FTFTriedr. Boeckmann. 


J. Jaworski. i ; it | Fortzugs vom 1. Juni oder Juli 
n ee Federn, Brzitgaffe 69 zu vermiethen. (848 
1 paſſend zur Weinhandlung, iſt zu Ranssale 48 iſt ein eleg. möblırtes 
verkaufen. Vorderzimmer zu vermiethen. 
Adreſſen unter Nr. 7315 in der in großes Comtoir iſt Hunde⸗ 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. _ gaſſe Nr. 91 zum 1. Juli zu verm. 
Eine s Ja = vn Beier Näheres aft. (7314 
raune Stute, gutes Zuchtpferd, Dine berrſchaftl. Wohnung, part. 
deshalb 1 für Ackerbauer, preis⸗ E beſtehend aus 4 —.— ne 
wertb ſofort verkäuflich. Näheres in] Zubehör, Eintritt in den Garten, iſt 
der Expedition d. Zeitung unter 7368. | Pillig zu vermieth. in Neuſchottland bei 
ik Gel 5 Regal Langfuhr bei Peters 731ʃ¹ 
eiſ. Geldfaften, Repoſitorien, Regale] Nan tt 20 iſt die I. Etage, 
uu verkaufen Pfefferſtadt 4, 2 Tr. _ L e Zimmer nebſt Zubehör, au 


local, 0 
Pianinos, paſſend zum Geſchäftslocal, von ſog 


{ zu vermiethen. Näh. Fiſchmarkt 
ſehr gut erhalten, zu billigen Preiſenſ neee e 


Breitgaſſe 13 zu verkaufen. Jopengaſſe 63 


ESTER TREE EEE | im raue nenn 9 it die 
; eschirre 
© ber hemde NN mit 9 Belhlag, ſowie ein Ober⸗Saaletage, 
j 5 Zimmer und Zubehör für 1000 &. 


von feinem elſaſſer Stoff und tadellosem Sitz liefert in] erbaltene Kummtoelairre, find billig 2 85 vin Detbr. au uh vert. 
ſauberſter Ausführung preiswerth von MK. 4 an A N min 


a Laden mit Wohnung, beſte Ge⸗ 
Julius Dauter, gänzt u. gut erhalten ift zu verkaufen. 


ſchäftsgegend, worin ſeit 

it er b 3 J Geſchäfte mit gutem Erfolge 
Leinenwaaren- und Wäſche⸗Geſchäft, Gr. Scharmachergaſſe 3, Zeughausſeite. Adr. u. 7357 in der Erped. d Ztg. erb. 
e MR 1 Ei junger nachweislich tüchtiger 


r ab. . 


FEAT N 5 


. Herrmann, 
Handſchuh⸗ u Cravatten⸗Geſchäft, 


Matzkauschegasse 2, 
empfiehlt zur Frühjabrs⸗Saiſon ihr gut aſſortirtes Lager aller Arten 
Slacde:, Wildleder⸗, Seide⸗, Halbſeide⸗ und Zwirn⸗ 

Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder 
„, bei ſehr ſoliden Preiſen angelegentlichſt. (7830 
Militair⸗Handſchuhe in großer Auswahl. 
Prof. Esmarch’s Träger. 
Vorzügliche Handſchuhwäſche. 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxator und Auctionator. 


Dampfer „Neptun“, Capitän 
Gesikowski ladet bis 20. d. M. 
incl. nach 


ulm, Thorn und 
Wloclawek. 


Güter werden hier und in Neu⸗ 
fahrwaſſer in Empfang genommen. 
Dampfer- Gesellschaft 
„Fortuna“ 
Schäferei Nr. 18. (7367 


Niegelmäßige 
Dampfer⸗Expedilion 


zwiſchen Copenhagen — Danzig 


und vice versa mit Uebernahme von 
Gütern (718 


nach Ham burg 
vermittelt durch die Dampfer: 
„Reſerven“, Capt. Nasmuſſen, 
„Lion“, Capt. Ggidiuſſen. 


Nächfte Expedition von hier: 
6. Reſerben, ca. 20. April cr. 


Guteranmeldungen erbeten bei 


F. G. Reinhold. 


Am 18 April 3% Uhr 
Morgens ſtarb zu Dirſchau nach 
kurzem ſchweren Leiden in Folge 
eines Schlaganfalls der Feiſcher⸗ 
meiſter 


Eduard Doering 


im 68. Lebens jahre. 55 
Dieſes allen Freunden und BE 
Bekannten zur Nachricht. x 
Danzig, den 19. April 1887 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 21. April, 
Nachmittags 3 Uhr, in Dirſchau 34 
von der Leichenhalle des evang WR 
Kirchhofes aus ſtatt. (7365 


betrieben, zu jedem Geſchäfte geeignet, 
ſofort preiswerth zu verm. Graudenz, 
Alte Str. 12. Mathilde Czempinskt. 


Poggenpfuhl 32, 


Eckhaus, iſt d. Ladenlokal mit Wohnung 
zu verm. Näh. Poggenpfubl 33, 2. 


— 


Nautiſcher Verein. 


eitag, den 22. April 1887, 
8 Abends 7 U 


Landwirth ſucht eine Beſitzung 
von ca. 300 bis 700 Morgen zu 
pachten. Offerten unter Nr. 7313 in 
der Exved d. Zta erbeten. Ga 

in ländliches Grundſtück mit 
Aue Margen Gartenland und 
neuem maſſiven Wohnhauſe, in dem 
ein Materiale und Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, in einem 
Kirchdorfe mit 1200 Seelen werden 


Nur noch dieſe Woche 2 
| Ausverkauf 5 
des Penner'ſchen Concurs⸗Lagers, 


. Lauggaſſe Nr. 50, erſte Etage, g 

in hochfeinen Stoffen zur Herren-Garderobe zu ermäßigten Preiſen, 
FÜ Die elegante Laden⸗Einrichtung, 1 feiner Ankleide⸗Spiegel auf 
Rollen iſt billig zu verkaufen. (1352 


Heute Nachmittag 5 Uhr 5 
verſchied nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Man 


Wilhelm Schmidt 


im 44 Lebensjahre. Freunden 
und Bekannten dieſe traurige 


Nachricht um ſtille Theilnahme ee G N r r g Ns r PART N rg gn e zur erſten Stelle 2500 bis 3000 K. r. 
ee rg n Leeden ic me Generalversammlung 
ig, den 18. Apri ; in NE Ae en i 
Sad lt era aneh erte, Caen Ludwig Zimmermann Nachfl., Danzig, u. 8 d. Erd. F. Ber i., in Sul ee 
Die Beerdigung findet Freitag. Conrad Engelhardt, ladet bis Mitt⸗ offeriren äußert billig: wenden. 


1. Jabresbericht. 
2. Wahl des Vorſtandes. - 
3. Bericht des Delegirten über die 
Verhandlungen auf dem acht⸗ 
zehnten Vereinstage. 
Domke. E 


woch Abend, den 20. April cr., nach 
den Weichſelſtädten bis Culm. 
Aumeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 


Morgens 8 Uhr, auf dem 
Marien⸗Kirchhofe, Halbe Allee, 
nom Dauerbanuſe aus fatt 8 


Eifenbapufhienen, aupeif. Sürlen, T eee e 
ſchmiedeeiſ. Eräger . 


Heute Abend 10% Uhr endete ein 
ſanfter Tod nach 6 ſtündigen ſchweren 


* 1 * 
F zu Bauzwecken, BER Schulz, Heil. Geiſtgaſſe J. ee 
Leiden i Ige S f 0 1 Fi Comtoir einer biefi F 
— den im Bolge ; e 9 5 Dampfer RR Alice ’ Drahtstifte, N. ht, engl. Ketten, PU ne d der biefige Stiftungsfefl 
Schwagers, Onkels und Großonkels, Capt Carl Schubert, ladet nach Schleifsteine ete. 7334 L ehrling ‘ 
5 1 0 Thenmergen bier au n Gabewafler . uns /Zigtsaigiiieunineht BO BL. bei freier Station geſucht. Verein chemall er 
Friedrich Wilhelm Baumann übermorgen bier und in Fahrwaſſer. = l 


Guterzuweiſungen erbittet ſchnellſtens 


A. R. Piltz, 


7333) Schäferei 12. 


Orts⸗Verband. 


Donnerſtag, den 21. d. Mts., 


Adreſſen sub 7397 in der Exped. 


im 63. Lebensjahre, welches allen 
Berwandten und Bekannten tief be⸗ 


trübt anzeigt 
Sie trauernde Wittwe 
alwine Baumann, 


geb. Broſe. 
Langfuhr, den 18. April 1887. 


‚ Johannis-Schü er. 

2 5% ir br 8 nd ha „ 

Restaurant Küster, 
Brodbänkengaſſe 44. 


liefern complet fertig in chgemäßer Ausführung und 
0 F Tage8:- Ordnung: 


kürzeſter Zeit zu den billigiten Preiſen. 


. Abends 8% Uhr, allgemeine Mit⸗ Ferner ſämmtliche Sorten Jahresbericht. 

Die, Beerdigung findet Freitag.] glieder⸗ 1 Gre 3 — Neuwahl des Vorſtaades. 

%% Ortäeien der] OSOTUTIEN > AMD Zelt = Leinen der Verfa. 
D 1 ’ m 


Mitglieder wünſchenswerth. Tages: 
ordnung: 1. Bewilligung von 6 K. 
als jährlicher Beitrag zur „Ver⸗ 


in diverſen Breiten ſtets auf Lager. 


1 Gmeinſchaftliches Abendeſſen 
R. Deutschendorf & Co., 


neuen St. Marien⸗Kirchbof ſtatt. & Couvert N. 1,50 


Auction ee Nn 3 an Milchkannengaſſe 27. (6578 AO 0 ra 
zu erfordern, wa ezügli er in 7 2½ Jahre, junge herr 
disinaltafie_ ger 0 etten ſof 
im ſtädtiſch. Leihamt den ee Ass Ney'sStofftragen,Chemiſetts,Manſchetten, an sur e . Danziger 
6 Der Boritan Cravatten, Hoſenträger, Tricotagen und Socken N - ya wi 
zu Danzig, Hand. in größter Auswahl zu Billigften Preiſen empfiehlt die in kräftiges junges 


Geſang⸗Vertin. 


Im Saale 
des Schützenhauſes. 


Morgen Mittwoch, 7 Uhr, 
Aufführung des Oratoriums 


Paulus 


von 
F. Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 


Billets a4 U. bei d A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung. (7355 


Murienburger Schlossbau- 
Lotterie, Hauptgewinn &. 90 000, 
Loose A. 3. 2 

Loose der N Pferde- 
Lotterie a 8, 

Loose der Marienburg. Pferde- 
Letterie a KA. 3, (7372 

Leose der Weimar’schen 
Lotterie, Serie I. à M. I, 
Serie I. u. II. à A. 2, 

Loose der Pommer'schen Lotte- 
rie, à A. 1, 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
& 75000. Loose a . 3,50 bei 

h. Bertling, Gerbergasse 2 


Erlernung d. Landwirthſch. empf. 


Niederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 29. 

Auction 2 
mit echt Holſteiner Obſtbünmen „Tension 
im Reſtaurant „Milchpeter“ bei Danzig. pete ee e Wald weben, 


h ſchönſter Lage, 6 

Donnerſtag, den 21. April 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am] nahe der See, % Stunde von Budliche 
angeführten Orte, im Auftrage \ finden Damen und Kinder freunde 
1000 Stück echt holſt. hoch⸗ und halbſtämmige ſtarke Ma nom en Voilmeber: 
Obſtbäume, als: Aepfel, Birnen, Pflaumen u. Kirchen | gaſſe 9, varterre. 7232 


Wallplatz Nr. 14, 
Montag, d. 25., Dienſtag, d. 26. 
u. Mittwoch, d. 27. April 1887, 
Vorm. von 9 bis gegen 1 Uhr 


mit verfallenen Pfändern, welche 
innerhalb Johresfriſt weder eingelöft 
noch prolongirt worden ſind von 


Nr. 5934 bis Nr. 
24400, 


beſtebend in Herren⸗ und Damen⸗ 
Kleidern, Pehfacben, diverſen Zeug⸗ 


und Leinwand⸗Abſchnitten, Stiefeln, Mari Geld » Lotterie Looſe in den edelſten Sorten n Zoppot, Wülbelm⸗ Straße Nr 21 pn 

„ Saußgerätben x. Harienburger 3 & enpfichlt in größeren ſowie in kleineren Partien an den Meiſtbietenden gegen gleich J iſt die Unter⸗Wohnung, Br Kalser-Passage, 
die a at Den 8 Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21.] haare Zahlung öffentlich verfteigern. er e rn. 8 77966 Mülchtannengaſſe 8. 
Einlöfung des Pfandes, die Prolon⸗ 1 je um feineren Hand» J oh. Jace. W agner Sohn, — ol m l a an EL | Heute Dienftag sowie jeden Dienftng 
a 1 a zuche auläffi, arbeiten erthei vereidigter Geri chts⸗Taxator u. Auctionator. Zimmer für Lehrer oder Beamte | und Donnerſtag 


Jenny Hirschfelder, 


Jopengaſſe 6, Hange⸗Etage. 


Vietoria-Hötel 
Sommer-Theater in Zoppat 


1. Mai zu vermietben. _ 


7114 Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


.... n 
N utes Spazter⸗, Reiſe⸗ und Hoch⸗ 
Kaufm. U. landw. Buchführung, | G esa wece bete ze oben ? 
einf. u. dopplt Syſtem, Rechnen u. Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1. 2 ang 1 1. 
Correſpondenz lehrt mündlich und Prima holländ. In meinem Haufe Jäſchkentbaler 


ieflich H. Hertell 43 p. 27 iſt die Ob 9 65 Zim⸗ 
Dee — 0 D 1 ch hin II 1 E II 1 105 Kess n 1. 84 


pafiend 


Der Magiſtrat. (7309 
Leihamts⸗Curatorium. 
Pfandleih-Auction 
Donnerſtag, den 21. April er., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, Beitgaſſe Nr. 85, 


Gr. Künſtler⸗Concert 


mit Solo⸗Vorträgen von Cello, Piſton 
und Flöte, ber freiem Entree. 
Anfang 7% Uhr. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts 
zu Tagespreiſen. 


über Kleider, Wälche, Betten, Uhren, llerfeinſter Caviar, 9er & 1,50, bei ; ß 0. Schenck. Br 
Gold⸗ und Silbergerätbe he Dem hochgeehrten Publikum die A Mehrabnabme bedeutend billiger, er Schiff „Birkebeneren“ aue Manneck. Ü 10 N l 
vw Ewald ergebene Anzeige, daß ich das Etabliffes | fowie_ alle Sorten Salzheringe zu offerirt billigſt 7273 — A 0e 20 1 
ENGE 9 ment wieder vollſtändig renopiren und | billigften Preiſen in der Sruoe ’ 8 Lichtenstein Mittwoch, Freitag und Sonntag: 
Königl. e eee und E laſſe Die ge Inne 12 del 21d und Aae Asph tt Dach Wehen 8 0 ON CERT 
. 0 ; . 42 n. 5 alt⸗ appens, . 
eri arator (7260 tige Lage des großen neuen Logir r. 12 bei a 5 Öpappen, Di nn. Langgaſſe Nr. 66 . 


vun mit großen, hübſch möblirten 
immern, der große Garten u. Park, 


Große Meere gute Pianindos zu den = iſt die erſte Etage, befteh aus 6 iſton⸗Soli von Herrn Leit, 


it rei ſchiedenen Preiſen ſtehen zur 30 0 iecen n. all. and. Zubehör, p. ello⸗ 2 de ettan 
Mobiliar- Auction re ur * 8 e ie Vermiethung bei c go Schmiede: 7 Octbr. auch zum Geſchäfts⸗ Flöten⸗ £ AREA orchardt, 
Veranda, Spiel: und Turnplag, Con⸗ Constantin Ziemssen, eiſerne lokal ſehr geeig. zu verm. Bes Entree a Perſon 10 Pf. 
5 Neugarten 1. certe, Theater⸗Vorſtellungen bieten — Dangenmarkt 1. en er a ſich gu . 5 nn 
un Saale des Freundſchaſtl. Garten. meinen Gäſten einen angenehmen Auf⸗ N VI f f unten im 5 . 
D tag, 21. il, enthalt. Mein Penſionat, Table d hate, ü ſch . An 1 enier, 
10 Uhr 1 ab, ee Speiſen & la carte und Getränke für Kut erröde zu 9 niger Sad J 


Mittwoch, den 20, April 1857. Bene ſiz 
für das Chorperſonal. Das Glöckchen 
des Eremiten. 


— — 


Stadt-Ehenter. 


Großes i 
Ensemble-Gastspiel 


vom 1.—16- Mai 1887 
unter Leitung des Frl. A. Bernvardt 

aus Dresden. » 

Bon: und Abonnement⸗Verkauf 

bis 25. April täglich an der Kaſſe des 

Stadttheaters von 10—1 Uhr und 

von 3—4 Uhr. (7369 


empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Hotel Drei Kronen, 


übliche Preiſe ſind von meinen Bades 
gäften lobend anerkannt und ſoll es 
mein Beſireben fein, auch fernerhin 
meine Gäſte gut zu bedienen. 
Da ſchon viele Anfragen nach 
Zimmern mir zugegangen find und 
ich auch mehrere Zimmer vermiethet 
habe, erſuche ich die geehrten Herr⸗ 
ſchaften, die mich mit ibrem Sommer⸗ 
Aufenthalt beehren wollen, ſich ge⸗ 
fälligft bald melden zu wollen, da ich 
dann die Zimmer nach ihrem Wunſch 
reſerviren kann. 
308) Hochachtungs voll 


Hypotheken kapitalen 


a 4 offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


Auftrage wegen Verſetzung von bier 

ein wenig gebrauchtes herrſchaftliches 

4 vorzüglich zur Ausſteuer 
end, als: 

1 elegante Nußbaum⸗Germania⸗ 
Garnitur (1Sopba, 2 Seſſel, 6 Stühle. 
1 Tiſch mit 8 Füßen und 
Einlage), 1 Nußbaum⸗Herrenſchreib⸗ 
usch, 2 elegante Nußbaum Vertikows. 
Nußbaum⸗Spiegelſchrank.!Nußbaum⸗ 
Pfeilerſpiegel, 2 Nußbaum⸗Beiſetztiſche 
mit Marmor, 2 Salontiſche mit Cuivre 
poli, 2 Standfäulen, 1 Regulator, vier 
Cuivre poli- Kannen, 2 große ungebr. 1308 
Salonlampen, I altdiſch Sophafpiegel, 
1 mah. Büffet mit ganzem Marmor⸗ 
rich, ein Meiſterſtück gediegener 
Arbeit, 1 Divan, oliv mit grüner 
Plüſch⸗Einfaſſung, 1 mah Sophatiſch, 
6 mah. Rohrſtühle, 1 mah. Vertikow, 


a 
Ionbwirtd | Gr. Gerbergaſſe 3 
ſchaftlichen iſt die Saal⸗Etage (5 Zimmer. Bade» 
8 und Fabrik⸗ zimmer und Zubehör) zum 1. a 
verbunden mit feinem gebäuden |. vermiethen. 


97 : W. Manneck, 
Nieitaurant, 5 TED 
Tilſit, Veſtauran Ar, 9/10, BET Robert Tik 8 


halte 1 5 dem geehrten reiſenden 
Be son 120 57 52 Nn N als: trock. ſandfreies 
Aufenthalt nach Uebereinkunft. Keine Seegras, Polſterheede, Roſtagre, 
Table d’höte, dagegen gute Küche Indiafapern verſendet zu hillig. Preiſen 
a la carte, ff. Weine und Kiqueure, ar Ser ee 
ochachtungs do 31 je Hälfte der gezogenen Serie eines 42 W 
A 8 ein It z. D Oeſterr. 1860er Looſes, 500 fl, ae 

® Chu 2 Ziehung am 1. Mai, Hauptgewinn IJ bal 6 ift ein Gomtoir und —— N 
bisher Inhaber des Hotel de 300 000 5 iſt abzutreten. Adr. 4,7297 | Wein Lanerkeller, zuſammen auch Druck und Verlag v. A. W. Kafemaun 

in Danzig. f in der Exped. d. Ztg. erbeten. getrennt, zu vermiethen. (6307 in Danzig. 


— 


Die 2. Etage im Hauſe Altſt. 
Grab. Nr. 5/e iſt v. 1. Juli a. o., 
auch früher, zu verm. Beſicht. 89 


Vorm v. 9—12 Uhru Näheres ©) 
i. Compt. b. M. A. Hasse. 


